Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ u. „Der Zeitſpiegel“. 


| Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei —— aus der Ex⸗ 
pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus 


lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


in Thorn, Vorſtädte, Mocker und 0085 8 2 Mark. Bei ſämmt⸗ | 
e 


Begründet 1760. 


Redaction und Grpedition Gäckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 75. 


Nr. 109. 


nzeigen⸗ Preis: 


A 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 


ittags. 


Lambeek Fernſprech-Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr 
Auswärts bei allen Annoncen⸗Expedition en. 


Sonnabend, den 9. Mai 


1896. 


Rundſchau. 

Ueber den vorausſichtlichen Schluß der parlamentariſchen 
Seſſion gehen nunmehr angeblich „authentiſche“ Mittheilungen 
durch die Preſſe, nach denen es feſtſtebt, daß der preußiſche 
Landtag ſeine Sitzungen noch vor Pfingſten, etwa am 20. oder 
21. Mai ſchließen wird. Das Abgeordnetenhaus wird als» 
dann aber ſehr zeitig, jedenfalls ſchon um die Mitte des Monats 
November einberufen werden, da zu dieſer Zeit dringende Geſetz⸗ 
entwürfe, das Eiſenbahngarantiegeſetz, ſowie die Vorlage über die 
Verſtaatlichung der heſſiſchen Ludwigsbahn zur Perathung im 
Plenum fertig geſtellt ſein werden. — Bezüglich des Reichstages 
liegt die Sache anders. Im Seniorenkonvent, der vor der 
Plenarſitzung zuſammengetreten war, thetlte Präſident v. Buol 
mit, die Regierung habe den Wunſch. daß das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch noch in der gegenwärtigen Seſſion, und zwar ohne Ber- 
tagung, erledigt werde. Von den Vertretern mehrerer Parteien 
wurde der Präſident beauftragt, dagegen Widerſpruch bei der 
Regierung zu erheben. Allgemein wurde dagegen der Wunſch 
gehegt, in der Kommiſſion jedenfalls noch die zweite Leſung vor 
der Vertagung zu beendigen. Dieſe Vertagung wird in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit früheren Meldungen erſt nach Pfingſten eintreten. 
Die Wiederaufnahme der Sitzungen nach dem Feſte ſoll aber, 
entgegen den früheren Meldungen, nicht erſt am 20. oder 21. 
Juni, ſondern bereits am 2. Juni erfolgen. Der Freitag ti 
Schwerinstag, am Sonnabend fällt die Sitzung zu Gunſten des 
bürgerlichen Geſetzbuches aus. Montag bis Mittwoch nächſter 
Woche findet die Berathung des Zuckerſteuergeſetzes ſtatt, darauf 
die Gewerbeordnungsnovelle und das Börſengeſetz in dritter Le- 
fung und möglicherweiſe die zweite Leſung der Juſtiznovelle. In 
dieſer Zeit würde die zweite Kommiſſionsleſung des bürgerlichen 
Geſetzbuchs erledigt ſein. Noch vor Ende Juni erfolgt dann die 
Entlaſſung bis zum Herbſt. 

Erhebungen über eine neue Branntweinſteuernovelle 
joden, wie die „Frankf. Ztg.“, der wir die Verantwortung bier: 
für überlaſſen müſſen, mitzutheilen weiß, aufs Neue im Gange 
fein. Den Provinzialſteuerbehörden wird, wie das Blatt ausführt, 
vom Finanzminiſterium eine Vorlage zur Begutachtung vorgelegt, 
wonach die Kontingentirung der Materialbrennereien neu geregelt 
werden jol. Es wird beabſichtigt, die Materialbrennereien zu 
Gunſten der landwirthſchaftlichen Brennereien in Nachtheil zu 
ſetzen, inſofern in Zukunft nicht nur jede Erhöhung der beſtehen⸗ 
den Kontingente der Materialbrennereien abſolut ausgeſchloſſen ſein, 
ſondern auch ohne Weiteres jeder Fall, in welchem es in Folge 
ungünſtiger Verhältniſſe eines ſolchen Betriebes oder in Folge 
ungünſtiger Obſt⸗ und Weinernten nicht möglich war, die be: 
ſtehenden Kontingente abzubrennen, die geſetzliche Handhabe ge⸗ 
ſchaffen werden ſoll, dieſe Kontingente für die Dauer um den 
Ausfall eines ſolchen Jahres herabzuſetzen. — Wie übrigens heute 
die miniſterielle „Berl. Korr.“ miitheilt, ift die vorſtehende Nad: 
richt der „Frankf. Ztg.“ unrichtig, ſo daß ſich auch die Be⸗ 
merkungen, welche von der „Frankf. Ztg.“ an die Meldung an» 
geknüpft werden, von ſelbſt erledigen. ; 

In einem Schreiben an den preußiſchen Handelsminiſter 
ſpricht die Handelskammer zu Düſſeldorf ihr Bedauern darüber 
aus, daß der Entwurf eines Gejeges über die Handels- 
kammern in Folge der ablehnenden Beurtheilung ſeitens des 
Abgeordnetenhauſes vom Miniſter zurückgezogen ſei. Die Kammer 
iſt der Anſicht, daß die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
über die Handelskammern einer Reform dringend bedürftig ſind 
und daß der von der Regierung eingebrachte Entwurf mit einigen 
Abänderungen ſehr wohl geeignet war, die vorhandenen Mängel 
in der Organtjation der Kammern zu beſeitigen. 4. 


Gedanken eines Angebikl deten. 
Von Johanna Ambroſius.) 
N Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 

„Ledig bleiben wollte und konnte ich nicht.“ fo plauderte der Alte weiter. 
„Ein Haus ohne Frau iſtein Frühling ohne Blüthen. Nur Mann und 
Weib und Weib und Mann, die reichen an die Gottheit an. Ich wählte 
daher, dieſes alles überlegend, nach meinem Stande eine Wittwe, 
die aber zu meinen fünf Kindern eine doppelt ſo große Zahl 
dazu brachte“ — „Brüderchen“ ſchmunzelte vergnügt, drehte die 
Daumen behaglich über einander und ſah mich glücklich an. — 
„Zehn und fünf macht fünfzehn, dachte ich ohne langes Beſinnen, 
und wo fünfzehn Vaterunſer zum Himmel fteigen, da ift der 
liebe Gott auch nicht weit. Die zwei älteſten Stiefſöhne ſtanden 
beim Militär. Mein größter Stolz waren aber meine zehn 
Mädchen. Drei Söhne gab ich bei tüchtigen Meiſtern in die 
Lehre, wir wollten nicht den Söhnen alles Geld opfern und die 
armen Mädchen aufs Heirathen vertröſten, wie es fo viele unver⸗ 
nünftige Eltern thun. Nur wenn ein Knabe ein außergewöhn⸗ 
liches Talent beſitzt, ſoll der mit wenig Mitteln bedachte Vater 
es möglich machen und ihn ausbilden laſſen. 

Du kennſt ja auch den Großbaner W. aus W., der feine 
drei völlig beſchränkten Söhne durchaus zu Herren drillen ließ. 
Was find fie geworden? Der älteſte fiel im Examen durch und 
lungert heute als unbrauchbarer Menſch zu Hauſe herum, den 
zweiten entließen die Lehrer, nachdem er Tauſende gekoſtet, vor 
der Zeit. Der dritte ſtarb kurz vor dem Examen plötzlich. Wo 
der Großbauer früher ein ſorgenfreies Leben geführt, hat 
er heute mit Schulden zu kämpfen, die ſeine Söhne gemacht. 
Da lobe ich mir den Bauer Jorull, der auf des Herrn Pfarrers 
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Die Vorſtände des großen, die geſammte Monarchie um⸗ 
faſſenden Preuß iſchen Lehrervereins werden dieſer Tage zu 
einer außerordentlichen Berathung zuſammentreten, um für den 
von der Lehrerſchaft „ob ſeines Eintretens für die Schule hoch⸗ 
geſchätzten“ Miniſter Dr. Boſſe eine Kundgebung größten Stils 
ſeitens der preußiſchen Lehrerſchaft in die Wege zu leiten. 
Zur Sache ſelbſt iſt angeregt worden, durch einen Nachtragsetat 
den drückendſten Nothſtand in der Lehrerſchaft zu beſeitigen. 
Auch von der Interpellation freikonſervativer Abgeordneter 
bezüglich Neuregelung und Aufbeſſerung der Lehrergehälter 
verſpricht man fih Erfolg, umſomehr, als die Aufwendungen für 
die ins Auge gefaßte Erhöhung der Alterszulagen, die jetzigen 
5 Alterszulagen von 100-500 Mark in neun Zulagen von 
80 — 720 Mark zu verwandeln, insgeſammt nur 5 Millionen 
Mark betragen. Dieſen Betrag könnte die Staatskaſſe bei dem 
gegenwärtigen Stande der Finanzen in der That unſchwer auf- 
bringen. — Wie übrigens der „Voß. Ztg.“ mitgetheilt wird, fok 
der Entwurf des Lehrerdotationsgeſetzes in der nächſten Landtags⸗ 
ſeſſion wiederum zur Vorlage gelangen. 

Ueber Major von Wißmann war in einigen 
Zeitungen die Nachricht verbreitet worden, derſelbe werde ſeines 
leidenden Geſundheitszuſtandes halber nach dem erbetenen Urlaub 
nicht mehr auf ſeinen Poſten nach Oſtafrika zurückkehren. Man 
hatte in der Perſon des früheren Landraths v. Bennigſen auch 
ſchon einen Erſatz für den ſcheidenden Gouverneur entdeckt. 
Alle dieſe Mittheilungen ſind vollkommen grundlos und gehen 
lediglich von denen aus, die mit der Ernennung des Majo rs 
von Wißmann von vornherein unzufrieden waren. Major von 
Wißmann hatte unter ſchweren Fieberanfällen zu leiden und 
lediglich aus dieſem Grunde um Urlaub nachgeſucht, in dieſem 
Geſuche aber zugleich der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß er 
nach Rückſprache mit ſeinem Arzte nur eines kurzen Urlaubs, 
etwa von 2 oder 3 Monaten, bedürfen würde. 

Der ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftskongreß 
hat ſich in ſeiner letzten Sitzung für die Beibehaltung der 
Generalkommiſſion als centrale Vertretung erklärt und alsdann 
die Gründung eines Central-Streikfonds berathen. Der ſoztal⸗ 
demokratiſche Abgeordnete von Elm befürwortete ein ſolches 
Inſtitut, von dem er eine Stärkung der Organiſationen ſowie 
eine Verminderung der Streiks erwartet. Die ſogenannten 
milden Streiks, die Ausſtände der indifferenten Arbeiter, brächten 
den Gewerkſchaften keinen Vortheil. (Die organiſirten thun es 
auch nicht!) Die Arbeiter müßten Opfer bringen und durch die 
Kraſt ihrer Organiſation ihren Forderungen Geltung verſchaffen. 
Schließlich wurde der Antrag behufs Schaffung eines centralen Fonds 
abgelehnt. Zur Annahme gelangte dagegen ein Antrag, daß 
bei Streiks ſämmtliche Sammelliſten von dem am Streikorte be⸗ 
ſtehenden Gewerkſchaftskartell geſtempelt werden müſſen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. Mai. 

Der Kaiſer hörte Donnerſtag früh im Neuen Palais die 
Vorträge des Kriegsminiſters und des Chefs des Militärkabinets. 
Später beſichtigte er auf dem Bornſtedter Felde das Jäger⸗ 
bataillon, das Lehr⸗Infanteriebataillon und die Unteroffizierſchule 
zu Potsdam. Abends wohnte der Kaiſer dem Abſchiedseſſen für 
den früheren Kommandeur v. Keſſel des erſten Garde⸗ 
regiments bei. 

Die Kaiſerin ift von ihrer Reife nach Plön wohlbehalten im 
Neuen Palais wieder angekommen. Anläßlich des Geburts⸗ 
tages des Kronprinzen ſchenkte die Kaiſerin dem Plöner Gym: 
naſium 600 Mk. zur Anſchaffung eines Ruderbootes. 


— — — 


Rath ſeinen Sohn Paſtor werden zu laſſen, äußerte: Danke, 
mein Sohn hat zwar die Mittel zum Studieren, ſoll aber nicht, 
er würde ſpäter nur ſeiner Eltern ſich ſchämen. Und wer ſollte 
denn den Pflug regieren, wenn alle Herren werden?“ Du 
ſtimmſt mir doch bei, Schweſterchen?“ 

„Vollkommen.“ 

„Meine Mädchen alfo wuchſen unter unſrer Leitung auf. 
Erlernten jede, auch die niedrigſte Arbeit. Nachdem ſie eine 
gute Hausmannskoſt zu kochen verſtanden, eigenhändig eine Wanne 
Wäſche zu waſchen, ſpinnen, nähen, weben, brachten wir ſie nach 
und nach, wozu eine jede Luſt hatte, zur Fortbildung in ſolide 
Häuſer. Nur zwei verheiratheten ſich früh. Die andern ſind 
Nähterinnen, Stütze der Hausfrau, Wirthſchafterinnen, eine fogar, 
unſere goldlockige Miez, Kammerkägchen bei Gräfin ) 
Eine Buchhalterin hat ſich, wie die letztgenannte, eben verlobt. 
Ste war die begabteſte von meinen eigenen Töchtern und hatte 
fih, obgleich fie nur eine Dorſſchule beſucht, recht gediegenes 
Wiſſen erworben. Denn, daß unſere Elementarſchulen heute ihre 
Schüler zu etwas bringen, kannſt Du mir nicht abſtreiten. Dabei 
bleiben die Kinder immer Kinder in ihrer ganzen Natürlichkeit. 
Wie dauern mich die armen Landkinder, die mit ihren oft ſehr 
harten Köpfen in Penſionaten erzogen werden. Nachhauſe gekommen, 
ſind ſie nicht Fiſch noch Fleiſch. Die Kultur hat ſie ſo ſcharf 
beleckt, daß ſie mir vorkommen, wie auf Draht gezogene Blumen 
oder mit einer Brennſcheere bearbeitete junge Eichen. — Es 
wird heute fo grauſam viel über Kindererziehung geſchrieben,“ 
— ſtolz warf ſich Brüderchen in die Bruſt, — „halte mir auch 
eine Zeitung, — aber es iſt nichts ſo nöthig, als Kinder nur 
zur Arbeit anzuhalten und zur Selbſtloſigkeit. Sie ſollen 
Freude an der Arbeit haben. Werden ſie dieſes, wird kein 
Irrlicht fie ſpäter in den Sumpf locken. „Arbeite und bete“ 
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Prinz Heinrich, der Bruder des Kaiſers, begiebt ſich am 
heutigen Freitag zu den Krönungsfeierlichkeiten nach Moskau. 

Kaiſer Wilhelm hat an Kaiſer Franz Joſeph zur 
ungariſchen Tauſendjahrfeier folgende Depeſche geſandt: „Zum 
heutigen feſtlichen Tage, an welchem Ungarn auf eine ruhmreiche 
tauſendjährige Geſchichte und auf eine mehrhundertjährige ſegens⸗ 
reiche ſtaatliche Exiſtenz unter dem glorreichen Szepter des 
Lönigshauſes der Habsburger zurückblickt, fende ich Dir in treuer 
Freundſchaft meinen aufrichtigen Gruß und Glückwunſch; mögen 
Ungarns König und Volk in alle Zukunft treu vereint eine feſte 
Stütze des Friedens für die öſterreichiſch ungariſche Monarchie 
und für deren treue Bundesgenoſſen ſein und bleiben.“ — 
Glückwunſchtelegramme ſandten auch der Kaiſer von Rußland, der 
König von Italien und die Königin von England. 

Der Bundes rath hat in feiner Sitzung am Donnerſtag 
dem Entwurfe eines Geſetzes, enthaltend Aenderungen des Ge⸗ 
ſetzes, betreffend die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres 
vom 3. Auguſt 1893 die Zuſtimmung ertheilt. 

Mit Unterſtützung von Abgeordneten aller Parteien beantragt 
Abg. Röſicke im Reichstag: in der nächſten Seſſion einen Geſetz⸗ 
entwurf über die Aichung der Bierfäſſer vorzulegen. 

Die Depotgeſetzvorlage wurde in zweiter Leſung 
von der Reichstagskommiſſion in der Faſſung der erſten Leſung 
angenommen, ferner folgende Reſolution der Abgg. Gamp (frkon].) 
und Singer (Soz.): „Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, 
bei der möglichſt zu beſchleuntgenden Reform der Konkursordnung 
Beſtimmungen dahin zu treffen, daß Hinterleger von Werthpa⸗ 
pieren, ſoweit dieſelben keine Zins⸗ oder ſonſtigen Vortheile aus 
dem Hinterlegungsvertrage von Werthpapieren gehabt haben, 
ſofern vom Konkursſchuldner rechtswidrig über dieſelben verfügt 
iſt, wegen des ihnen dadurch entſtandenen Schadens Anſpruch auf 
Befriedigung vor den übrigen nicht bevorrechteten Konkursforder⸗ 
ungen erhalten.“ 

Die Freiſinnigen in Halle a. S. haben die Wiederaufſtellung 
des Dr. Alex. Meyer beſchloſſen. Auch die Nationalliberalen 
wollen dieſe Kandidatur unterſtützen. 

Der Geſetzentwurf über das Anerdenrecht it von 
der 9 des preußiſchen Abgeordnetenhauſes endgiltig 
genehmigt. e 

Das württembergiſche Abgeordnetenhaus genehmigte die Ber- 
ordnung über die bedingte Begnadigung von Perſonen, 
welche das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und zum 
erſten Male zu einer Gefängnißſtrafe von höchſtens 3 Monaten 
verurtheilt worden ſind. 

Die Frühjahrsparaden des Gardekorps werden in Berlin 
am 30. Mai und in Potsdam am 1. Junt ſtatt finden. 

Auf Rechnung der chineſiſchen Regierung zahlte Donnerſtag 
die deutſch⸗aſiatiſche Bank in Berlin an die Bevollmächtigten der 
japaniſchen Regierung ca. 84 Millionen Mark, zur 
Hälfte in Checks auf London, zur Hälfte in Checks auf die 
Reichsbank, bei welcher der Betrag auf Rechnung der japaniſchen 
Staatsbank hinterlegt worden ift. 


Deutſcher Reichstag. 


„Sitzung vom Donnerſtag, 7. Mai. 

Dritte Berathung des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbs. 

Nach längerer Debatte wird $ 1 nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung 
angenommen unter Aufrechterhaltung der Worte „über geſchäftliche Ver⸗ 
hältniſſe“ (ſog. Generalklauſel) mit den vom Abg. Roeren beantragten 
redaktionellen Aenderungen; ebenſo werden die 88 2—4 angenommen. 
5 5 wird nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung mit dem Antrag des 


find meine Erziehungsmaßregeln geweſen, und gottlob, meine 
Kinder find alle gut und brav. Denke Dir doch, vergangenen 
Sommer ſchickten mir die lieben Gören einen kompletten feinen 
Anzug und Reiſegeld mit der Bitte, ihr alter Vater möchte ſie 
doch beſuchen, da die Hälfte in Berlin iſt. Ich erfüllte gern 
ihren Wunſch und ich ſage dir, Schweſterchen, mein Herz lachte 
vor Freude, als ich meine Mädchen ſah. Hübſche, an Leib und 
Seele geſunde Geſchöpſe, die ihrem Vater trotz feines ſchlichten 
Rodes, — ich zog die Herrenkletder nicht an, — alle Herrlich⸗ 
keiten der Großſtadt zeigten. Am nobelſten war unſer Kammer⸗ 
kätzchen, hatte doch die Kleine eine goldene Uhr im Gürtel. Du 
Miez, ſagte ich daher, und zog ihr das blanke Dingelchen aus dem 
Gürtel, das ſchickt ſich nicht für dich. Sie aber lachte: Väterchen, 
doch, wenn meine gnädige Frau mir es ſchenkt, kann ich's doch tragen. 
Man wird mich deshalb doch nicht mit ihr verwechſeln. Und, Kinder, 
ſeid ihr nun zufrieden in euren dienenden Stellungen? Gewiß, 
lieber Vater, es müſſen ja Dienende und Herrſchende ſein, ſoll 
die Welt nicht aus den Fugen gehn. Wer den Dienenden es überhaupt fo 
leicht macht, wie meine gute Gräfin, die ein Herz für jedes Leid 
ihrer Untergebenen hat, da dient man mit Leib und Treue, fügte 
Miez hinzu. Ja, Väterchen, und den Guſtas hat mir die gnädige 
Frau auch ausgeſucht ſie will ſogar unſre Hochzeit ausrichten und 
den Hausſtand gründen helfen. O, die Güte! Gott ſegne ſie!“ 

„So ſprach mein Kind, Schweſterchen; kanaſt Dir alfo 
denken, was für ein Engel von Frau das ſein muß. Sie zeigt 
eben, daß Seelenadel und Geburtsadel vereint eine ſegenſtrömende 
Quelle für Unzählige wird, weil die Mittel den Zweck fördern 
können. Anders, wo die Herrſchaften ihre Untergebenen wie 
Sklaven behandeln. die meinen, für ihr blankes Geld alles ver⸗ 
langen zu dürfen, ihnen jede frete Stunde beſchneiden und ſie 
wie ein Wild umherhetzen. Solche Mädchen werden verbittert 


Abg.JRoeſice (fraktionslos) angenommen, wonach für den Bier⸗Detailhandel „ Hiefige Landrath, Geh. Regierungsrath Hermann Engler. Engler, ein 


die Angabe des Inhalts der Flaſchen oder Krüge vorgeſchrieben werden 
kann, unter Armut eines Antrages Hammacher, welcher dieſe Vor⸗ 

e Alsdann werden die 
$ 10 wird auf regierungsſeitig befürworteten 
Antrag Roeren dahin abgeändert, daß die Strafen für erfolgloſe Anſtif⸗ 
Mark 
reſp. die einjährige Gefängnißſtrafe auf 6 Monate herabgeſetzt wird. Der 
Reſt des Geſetzes wird mit einer redaktionellen Aenderung des 8 13 ange⸗ 


ſchrift auch auf den 


inhandel ausdehnen will. 
6—9 angenommen. 


tung zum Verrath von Geſchäfts⸗Geheimniſſen von 3000 auf 2000 


nommen. 


Auch die Rejolution Roeſicke, daß die Regierung in der nächſten Seſſion 
ein Geſetz über die Aichung von Bierfäſſern dorlegen ſolle, wird ange⸗ 


nommen. 

Das Haus geht jodann zur dritten Berathung des Geſetzes über E r- 
werbs⸗ und Wirthſchafts⸗Gensoſſenſchaften über. Es 
entſteht zunächſt eine längere Generaldebatte, in deren Verlauf Unterſtaats⸗ 
ſekretür Rothe mitteilt, daß die Regierungen noch keine Stellung zum 
Entwurf genommen haben. Sodann wird der Geſetzentwurf angenommen, 
00 der Geſetzentwurf über den Abgabentarif für den Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 

Freitag 1 Uhr: 


Initiativanträge, ferner die Geſammtabſtimmu 
6 f 93 Geſetzentwurf — eee 
6 r. 


gegen den unlauteren Wettbewerb. — [Schluß 


Preußziſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


[Sitzung vom Donnerſtag 7. Mai.] 
Das Haus genehmigt, den Anträgen der Rechnungskommiſſion gemäß, 


den Rechnungsbericht für 189495, bewilligt ſodann debattelos in dritter 


Leſung das Geſetz, betreffend die Erhöhung des Grundtapitals der Central- 
genoſſenſchaftskaſſe von 5 auf 20 Millionen Mark und nimmt nach einge⸗ 
hender Berathung in zweiter Leſung den Abänderungsentwurf des Geſetzes 
über gemeinſchaftliche Holzungen mit großer Mehrheit an. 
N in Antrag Brütt⸗Zedlitz, die Staatsregierung aufzufordern, den Vor⸗ 
ſchlägen der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik auf Schließung der offenen 
Verkaufsſtellen von Abends 8 bis früh 5 Uhr, nicht Folge zu geben, ruft 
eine längere Debatte hervor, in welcher gegen den Kommiſſionsbeſchluß be⸗ 
ſonders das Argument einer willkürlichen und ſchädlichen Schabloniſixung 
auf einem weiten und vielgeſtaltigen Gebiete eingewendet wird. — Handels⸗ 
miniſter Freiherr v. Berlepſch konſtatirt das Hervortreten einer 
doppelten Inkonſequenz in den Verhandlungen. Denn, wenn man einer⸗ 
ſeits das Vorhandenſein von Mißſtänden hinſichtlich der Arbeitszeit der 
Angeſtellten in den offenen Verkaufsſtellen anerkenne, andererſeits aber 
jedes ſtaailiche Eingreifen zur Abſtellung dieſer Uebelſtände zurückweiſe, jv 
handele man im Widerſpruch zu dem eigenen Zugeſtändniß und zu dem 
Geiſt der ganzen neueren Nreiterfhußgefepgebung, Nach weiterer Debatte 
wird der Antrag angenommen. 

Nächſte Sigung Freitag 12 Uhr: Dritte Leſung der Richtergehälter, 
Kreditvorlage, Hleinere Vorlagen. (Schluß 4 Uhr.) x 

E— 


Ausland. 


Rußland. Die Abreiſe der kaiſerlich ruſſiſchen Familie von Monaco 
ift endgiltig auf den 15. d. M. ſeſtgeſetzt. Der Großfürſt⸗Thronfolger wird 
an demſelben Tage die Reiſe zu Schiff antreten. 

Türkel. Bei dem Bau der Strecke zur Verlängerung der Eiſenbahn⸗ 
linie Smyrna⸗Kaſſala kam es bei Alaſchehir zu einer großen Schlägerei 
wiſchen 400 kurdiſchen und armeniſchen Arbeitern, bei welcher —— 
Yan getödtet oder verwundet wurden. — Zwanzig zu der Babiſten⸗ 
ſekte gehörende Perſer ſind in Konſtantinopel verhaftet worden. Die Polizei 
ſetzt ihre Nachforſchungen fort. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


— Gollub, 7. Mai. Der diesjährige Voranſchlag zum Gemein d ee 
haushalt beträgt in Einnahme und Ausgabe gegen 31 000 Mk., 2000 
Mt. mehr als im Jvhre zuvor. Diefed Mehr entlehnt fih aus den er- 
höhten Kreis- und Provinzialabgaben. Zur Deckung der Gemeindebe⸗ 
dürfniſſe werden 200 pCt. der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer, 250 
pCt. der Staats⸗Einkommen⸗ und 100 pCt. der Betriebsſteuer an Bue 
ſchlägen zur Staats⸗Einkommenſteuer erhoben. Die Luſtbarkeits⸗, Bier⸗ 
und Hundeſteuer ift hier auch eingeführt. Die Luſtbarkeitsſteuer ift nach 
der Eigenſchaft der . abgeſtuft, die Biereinfuhrſteuer beträgt 
65 Pf. das Hektoliter ohne Rückgewähr der Steuer für Ausfuhrmengen, 
und die Hundeſteuer ift auf 5 Mark fejigefegt. Gemeindebeſchluß ift ferner. 
daß die von der Landeshauptkaſſe aus Vorjahren erſtatteten Armenpflege⸗ 
koſten mit zuſammen 241 Mark bei der Kreis⸗Sparkaſſe zur Begründung 
milder Stiftung anzulegen iſt. Etwa 700 Mark aus früheren Jahren rück⸗ 
ſtändige Armenpflegetoſten find jetzt zur Erſtattung gelangt. 

— Danzig, 7. Mvi. Ein eigenartiger Alterthumsfund wurde 
auf dem Entfeſtungsterrain gemacht; es ift dies eine in Weiß und Gold 
gehaltene Kop bedeckung, anſcheinend diejenige eines höheren katholiſchen 
Geiſtlichen. Während das äußere Material faſt vollſtändig verwittert ift, 
iſt merkwürdiger Weiſe das Futter noch ziemlich gut erhalten. Der ſeltene 
Fund muß feiner Lage nach ein recht hohes Alter haben. 

— Marienwerder, 7. Mai. Wie boshaft und gewiſſenlos 
Dienſtperſonal zu handeln vermag, gest wieder nachſtehendes Vorkommniß: 
Bei dem Beſitzer Guſtav Görke in Kl.⸗Nebrau diente feit Januar d. 38. 
das Dienſtmädchen Johanna Sternberg aus Münſterwalde. Am 18. April 
bemerkte die Tochter des G. kurz nach 5 Uhr früh Rauch aus der Wagen⸗ 
ſcheune aufſteigen. Sie rief ſchnell ihren Vater herbei, welcher in dem 
Raume einen regelrecht aus Stroh und Brennholz angelegten Feuerheerd 
entdeckte. Glücklicherweiſe gelang es, den Brand im Entſtehen zu erſticken, 
einige Minuten ſpäter wäre, da in der Nähe des Feuerheerdes Vorräthe an 
Holz, Brettern und Bohlen lagerten, an Rettung nicht mehr zu denken 
geweſen, umſoweniger, als die geſammten Gebäude ſich unter Strohdach 
befinden. Der Verdacht der Brandſtiſtung lenkte fih auf das oben er⸗ 
wähnte Dienſtmädchen, welches dann ouit bie That ſchließlich eingeſtand. 
Sie will böſe darüber geweſen ſein, daß G. ſie nicht aus dem Dienſte ent⸗ 
laſſen wollte, habe aber nur die Abſicht gehabt, einen Verdeckwagen zu bes 
ſchädigen und nicht das ganze Gebäude anzuzünden. Die freiheitsdürſtige 
Jungfrau ſitzt jetzt im hieſigen Amisgerichtsgefängniß und ſieht dort ihrer 
See — 2 8 tung entgegen. 

. Serent, 7. Mai. Der weſſpreußiſche Provinzial » Landtag hat 
ſeinen von allen Mitgliedern hochgeehrten Alkerspräfidenten, die Provinz 
Weſtpreußen einen ihrer beliebteſten Beamten, der Kreis Berent einen faſt 
väterlichen Fürſorger und langjährigen treuen Verwalter verloren. Im 
Alter von nahezu 75 Jahren ſtarb, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, der 


bis in tiefſter Seele und ſuchen ihre Freiheit wohl des Nachts 
heimlich. Die Zeiten find zwar vorüber, wo Si Geſinde en 
Familie gerechnet wurde und überhaupt auf dem Lande den 
Loffel in dieſelbe Schüſſel tauchte, aus der der Hausherr aß. Wer 
aber einſehen lernt, daß zum Befehlen eine Seele und zum 
Gehorchen auch eine Seele gehört, der wird ſich auch in die neue 
Zeit ſchicken. Sie iſt ebenſo voll Mängel und Vorzüge wie die gute 
alte Zeit, nach der ſo viele ſeufzen. Ich kann die Jetztzeit nicht 
ſchlecht finden Gott fet Dank, find wir Landleute 
doch hier in unſrem rauhen Oſten noch viel bewahrt vom 
Anſteckungsſtoff der Faulheit ‚und Verſumpfung, weil diefe vers 
derblichen Gifte an unſerm ſchönen Familienleben ſcheitern. War 
es mir doch, als ich von Berlin kam und mein Strohdach hinter 
den Tannen auftauchen ſah, ſo wunderlich feierlich zu Muthe, 
als beträte ich das Allerheiligſte. Die blaue Rauchſäule däuchte 
mir wie ein Opferrauch. Un willkürlich faltete ich die Hände, 
mein Herz war voll ſeligen Friedens, voll Dank gegen Gott, der 
mich gnädig geführt durch Freud und Leid.“ 

„Brüderchen“ erhob fih, die hellen Thränen in den Augen. 
Waren es Freudenthränen oder jene heiligen Tautropfen, Gebete 
ohne Worte, die mehr ſprechen wie alle Leute der Welt?! 

Schelmiſch lächelnd drückte er mir die Hände, einen ver⸗ 
langenden Blick den duftenden Aepfeln in der Röhre zuwerfend: 
„Schweſterchen.“ meine Alte!“ — „Gewiß, nimm fie nur alle, 
„Brüderchen.“ ich gebe ſie Dir herzlichſt gerne.“ — „Wir find 
wie die Kinder, meine gem und ich,“ entſchuldigte er, „nun da 
unſere Vögelchen ausgeflogen, ätzen wir eines das andere.“ 

So iſt's recht, alter Junge,“ rief ich ihm nach und „Be⸗ 
r Mangs mir noch von der Schwelle zu, „Behllt 


Beamter der alten Schule, ein ſchlichter, gerader Mann, der ſeine Blicke 
weit mehr und weit lieber nach unten als nach „oben“ richtete, hat über 
ein Menſchenalter auf dem Landrathspoſten in Berent ausgeharrt und 
nie den Wunſch einer Veränderung gehabt. Welche Liebe und Ver⸗ 
ehrung er ſich bei den Kreiseingeſeſſenen erworben, davon lieferte die 
Feier ſeines 25jährigen Landrathsjubiläums Beweis, wobei die Stadt 
Berent ihn g ihrem Ehrenbürger ernannte. Demnächſt erfolgte dann 
auch ſeine Ernennung zum Geh. Regierungsrath. Seit 1879 war Engler 
Vertreter des Wahlkreiſes Berent⸗Pr. Stargard im Abgeordnetenhauſe, wo 
er der freikonſervativen Partei angehörte. Das Andenken dieſes ſeltenen, 
echt bürgerfreundlichen, anſpruchsloſen Beamten wird bei allen Provinz⸗ 
bewohnern in dankbaren Ehren gehalten werden, in ſeinem engeren 
Wirkungskreiſe aber für Generationen hinaus unverlöſchlich bleiben. 

— Elbing, 7. Mai. Alter ſchützt vor Thorheit nicht, und in der 
Regel bewirkt eine ſolche Thorheit — die Lie be. Es iſt fo ein 
eigen Ding damit. Sie kommt, man weiß nicht woher, man fühlt nur, 
das ſie da iſt. So ging es auch einem hieſigen Manne, deſſen Liebes⸗ 
frühling eigentlich ſchon der Vergangenheit angehören ſollte. Selbſt die 
Erfahrungen, die er mit der Liebe, oder ſagen wir richtiger, mit der Ehe 
gemacht, waren nicht dazu angethan, ſich Amor dankbar zu Füßen zu 
werfen. Als nun vor etwa einem halben Jahre ſeine erſte Frau aus 
dieſer Zeitlichkeit ſchied, war unſer Held frei und ledig jeder Feſſel, denn 
inzwiſchen waren auch ſeine Kineer aus erſter Ehe den Kinderſchuhen ent⸗ 
ſchlüpft. Ein Blick in den Spiegel belehrte ihn darüber, daß er noch 
immer, trotz ſeiner nahezu 60 Lebensjahre, Anſpruch auf ein neues Ehe⸗ 
glück erheben dürfte. Bald war die richtige gefunden, die ſich ebenfalls 
in geſetztem Alter befand und etwa 50 Mal den Einzug des Lenzes erlebt 
hatte. Was ſie noch reizender und begehrenswerther erſcheinen ließ, war 
der ſonſt ganz nebenſächliche Umſtand, daß ſie einige hundert Thaler Ver⸗ 
mögen haben ſollte. Als Leute mit praktiſchem Sinn kürzten ſie die 
Brautzeit fo viel als möglich ab. Sie ſchritten am vorigen Freitag auf 
das Standesamt und ließen ihren Ehebund am Sonntag kirchlich ein⸗ 
ſegnen. Aber bereits am heutigen Donnerſtag hat der Ehemann die Schei⸗ 
dungsklage eingereicht, da manches nicht ſo Ein fol, wie er es ſich gedacht. 
Um etwaige Schädigungen durch ſein junges Ehegeſpons zu vermeiden, 
hat er auch durch die Zeitung die übliche Bekanntmachung erlaſſen: „Ich 
warne hiermit Jedermann, meiner Frau etwas zu borgen“ x. — In 
Amerika mögen ſolch kurze Ehen häufiger ſein, bei uns in Deutſchland ge⸗ 
hören ſie. Gott ſei Dank, zu den großen Seltenheiten. 

— Aus Maſuren, 7. Mai. In Maſuren pflegen kleine Beſitzer aus 
abergläubiſchen Beweggründen ihr gekauftes Rind oder Pferd zuerſt in ihre 
Wohnſtube zu führen. Dieſe Sitte kam einem Familienvater aus C. theuer 
zu ſtehen. Er kaufte kürzlich auf dem Viehmarkte eine Kuh. Bei mond⸗ 
heller Nacht nach Haufe gekommen, führte er fie, als die Kinder ſchon feft 
ſchliefen, in die unerleuchtete Wohnſtube. Die älteſte Tochter erwachte, er⸗ 
blickte in der Mondhelle den gehörnten Kopf der Kuh und erſchrak dabei fo, 
daß ſie in Krämpfe verfiel und trotz vieler Heilmittel von der ſchweren 
Krankheit nicht befreit werden konnte. Die Unglückliche dürfte nach ärztlichem 
Gutachten irrſinnig werden. 

— Tilſit, 7. Mai. Eine außerordentliche Schwurgerichtsperiode wird 
kurz vor den Gerichtsferien im Juni anberaumt werden, welche 8 Tage 
dauern und ſich mit einer Raubmord⸗Angelegenheit zu beſchäftigen 
haben wird, die im Jahre 1884 in der Fiſchergegend am Haff paſſirt ſein 
fol. Die Zahl der Zeugen und Sachverſtändigen beläuft ſich über 175. 
Im Jahre 1884 verſchwand ein ruſſiſches Ehepaar unter Umſtänden, die 
auf einen Raubmord ſchließen ließen; der Thäter konnte man jedoch nicht 
dabhaft werden. Später wurden zwei Skelette gefunden, und da anges 
nommen wurde, daß dieſe von dem ruſſiſchen Ehepaar herrühren, ſo iſt die 
Anklage von neuem aufgenommen worden. Als der That verdächtig wurden 
zwei Männer, Kalthoff und Wohlgemuth verhaftet und im Gefängniß zu 
Kaukehmen untergebracht, mußten aber wegen mangelnder Beweiſe nach 
einem halben Jahre wieder entlaſſen werden. Seit Juli 1894 befinden 
ſich die Angeſchuldigten im hieſigen Juſtizgefängniß in Unterſuchungshaft. 

— Aus Oſtpreußen, 6. Mai. Außergewöhnlich hohe Tempera- 
tur herrſcht in Oſtpreußen. So wird aus Memel von geſtern berichtet: 
Auch heute hat die drückende Hitze noch vorgehalten, das Thermometer zeigte 
22 Grad und darüber und ſelbſt die mehrfachen Gewitter, die geſtern 
Abend und im Laufe des heutigen Tages ſich über die Stadt entluden, 
vermochten keine andauernde Abkühlung zu bringen. Das Gewitter, um 1 
Uhr Mittags, brachte einen ſtarken Hagelſchlag mit ſich, ein anderes Ge⸗ 
witter, das gegen 3 Uhr niederging, war von beſonders heftigen elektriſchen 
Entladungen begleitet. 

— Inowrazlaw, 6. Mai. Seit langer Zeit ift der Jahrmarkt 
nicht ſo ſchlecht hier ausgefallen, als heute. Faſt keiner der vielen Verkäufer 
hat ein nennenswerthes Geſchäft gemacht, da in Folge des ſchlechten 
Wetters Käufer nur in ſehr geringer Zahl erſchienen waren. In Jolge 
der verhängten Sperre ſind keine Schweine und kein Hornvieh aufgetrieben 
worden; dagegen waren eine große Menge Pferde zu Markte gebracht. 
Für gute Arbeitspferde wurden 7—800 Mark, für geringe Waare 3—400 
Marl gezahlt. Die größten Einkäufe haben die Pferdehändler gemacht. 

— Bromberg, 6. Mai. In dem benachbarten Schul itz hat es in 
der Handelswelt jeit einigen Wochen recht unheimlich zu „krachen“ bee 
gonnen. Den Reigen eröffnete, wie mitgetheilt, die Dampfſchneidemühlen⸗ 
und Holzhandlungsſirma Patzer in Halle a./ S., die in Schulitz eine Filiale 
hat, dann folgte vor ca. 14 Tagen die Dampfſchneidemühlenfirma von 
Weſtphal, und jetzt iſt wieder eine „Pleite“ im großartigen Stile in Sicht, 
wie wir ſie ſeit vielen Jahren in hieſiger Gegend nicht gehabt hatten. Die 
vorhandene Unterbilanz ſoll eine Million und einige Hunderttauſend 
Mark betragen, die Aktivenmaſſe ſoll nur ganz gering ſein. Es handelt 
ſich um den Kaufmann und Holzhändler Wegener in Schulitz. Amtlich 
iſt der Konkurs noch nicht angemeldet; er kann aber nicht ausbleiben. 
Geſtern war im Hotel Adler hierſelbſt das Gläubiger⸗Moratorium zu⸗ 
13 um event. eine Einigung zu erzielen. Zu einer ſolchen 
ift es aber nicht gekommen. Wegener hat bereits fein Amt als Stadtver⸗ 
ordneter niedergelegt. 

— Bromberg, 7. Mai. Der „Oberbürgermeiſter einer Nachbarſtadt“, 
welcher von den 14 Bewerbern um den 9 Oberbürgermeiſterpoſten 
zur engeren Wahl geſtellt wurde, iſt unſer O rbürgermeiſter Bräſicke. 
Die Wahl findet am 19. d. Mis. ſtatt. — Nach einem in der geſtrigen 
Kirchen⸗Gemeinderaths⸗Sitzung gefaßten Beſchluſſe findet die ſeierliche 
Grundſteinlegung der neuen evangeliſchen Kirche auf dem Karls⸗ 
platz am 19 d. Mt3., Vormittags 10 Uhr, ſtatt. — Zu dem bereits ange- 
kündigten, am nächſten Sonntage ſtattfindenden Radwettfahren find die 
Nennungen recht zahlreich eingegangen. Die einzelnen ausgeſchriebenen 
Rennen, welche hochintereſſant zu werden verſprechen, find wie folgt beſetzt: 
Erſtſahren 9 Nennungen: Bolz⸗Danzig, Derfel⸗Breslau, Knüpfer⸗Frankfurt 
a. M., Markgraf⸗Leipzig, E. Wolter, B. Wolter, Reim⸗Schleuſenau, Katafias⸗ 
Inowrazlaw, Krahn⸗Bromberg. — Hochradhauptfahren. 5 Nennungen: Que⸗ 
denſeld⸗Königsberg. Siedhoff⸗Berlin, Scheer⸗Bromberg, Markgraf⸗Leipzig, 
Stöß⸗Leipzig — Tandemfahren. 4 Nennungen (4 Paare, Fahrer a. Königsberg, 
Berlin, Bromberg und Leipzig.) Niederradhauptfahren 12 Nennungen: Müller⸗ 
Natel, Schmidt, Lemke ⸗ Königsberg, Siedloff = Berlin, Hintz⸗ Bromberg, 
Knüpfer⸗ Frankfurt a. M., Leupolt⸗ Zittau, Reim, E. Wolter, B. Wolters 
Schleuſenau, Neumann⸗Elbing. — Hochradvorgabefahren. 5 Nennungen: 
Quedenfeld ⸗ Königsberg, Siedloff⸗ Berlin, Scheer ⸗ 1 Markgraf, 
Stöß⸗Leipzig. — Niederradvergabefahren. 16 Nennungen: Müller- Natel, 
Schmidt und Lemke⸗Königsberg, Siedloff⸗Berlin, Derfel-Breslau, Hintz⸗ 
Bromberg, Enüpfer-Franffurt, Leupolt⸗Zittau, Markgraf und Stöß⸗Leipzig, 
Reim, E. Wolter, B. Wolter⸗Schleuſenau, Krahn⸗Bromberg, Neumann⸗ 
Elbing, Katafias ⸗Inowrazlaw. — Militärfahren. 5 Nennungen von 
Unteroffizieren und Mannſchaften der hieſigen Regimenter. — Mehrere 
auswärtige Fahrer find ſchon eingetroffen und trainiren fleißig auf dem 
Sportsplatze, andere werden heute und in den nächſten Tage erwartet. 

— Pr. Stargard, 7. Mal. In dieſen Tagen weilten Oberſtaats⸗ 
anwalt Wulff aus Marienwerder und Baurath Böttger aus Danzig in 
unſerer Stadt und beſichtigten das Terrain des Amtsgerichts zum wech 
der Errichtung einer Bäckerei für Juſtizgefängnißzwecke. Die 
Bäckerei ſoll im großen Stile eingerichtet werden und für 1500 bis 1700 
Gefangene Brod 1 

— Stolp, 7. Mai. Eine ſtark beſuchte Verſaummlung des Bürger⸗ 
vereins beſchloß einen Antrag an die Stadtverordneten: den Er ften 
Bürgermeiſter Matthes zu erſuchen, er möge feine 
Penſionirung beantragen. 


Lokales. 
Thorn, 8. Mai 1896. 


[Die Beiſetzung Sr. Excellenz des Herrn 
Gouverneurs Boi el findet nicht, wie von anderer Seite 
berichtet, in Danzig, ſondern hier in Thorn auf dem Militär- 
kirchhofe morgen Nachmittag ſtatt. Die Trauerfeierlichkeiten be: 

innen um 2½ Uhr im Gouvernement. Der Leichenzug nimmt 
einen Weg über die Grechteſtraße durch das Culmer Thor nach dem 
Milttärkirchhof. Die Ordnung des Leichenzuges it Folgende: 


die aus einem Bataillon Infanterie, zwei Eskadrons Kavallerie 
und einer Kompagnie Fußartillerie beſtehende Leichenparade unte r 
Führung des Herrn Kommandeurs der 70. Infanterie ⸗ Brigade, 
Generalmajors Gotzhein; Herr Hauptmann Stadthagen, 
Adjutant des Gouvernements, mit den Orden des Verſtorbenen; 
der Leichenwagen mit der Leiche: das Leibpferd Sr. Excellenz; 
die Angehörigen Sr. Excellenz und die Geiſtlichkeit; der Herr 
Kommandant, Generalmajor Frhr. von Sell mit dem Gene⸗ 
ralſtabsoffizier der Feſtung Herrn Major Klingender und 
die anderen zum engeren Gouvernementsſtabe und zum Romman⸗ 
danturſtabe gehörigen Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamten; 
die Generalität, ſowie die im Regimentskommandeur⸗Range ſtehenden 
Stabsoffiziere ſowie die Spitzen der Civilbehörden; die übrigen 
am Leichenbegängniß theilnehmenden Offiziere, Sanitätsoffigtere, 
Militärbeamten und Civilperſönlichkeiten. — Alle nicht in der 
Trauerparade ſtehenden Militär, und Civilperſonen verſammeln 
ſich vor dem Beginn der Trauerfeierlichkeit auf der Neuſtadt 
zwiſchen dem Gouvernement und der Jakobskirche. 

Œ [Perfonalien] Der Landrath Schmeltzer in 
Schroda iſt zum Regierungsrathe ernannt und der Regierung in 
Marienwerder zur dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. — 
Amtsrichter Woldeck von Arneburg in Neumark Weſtpr. 
iſt als Landrichter an das Landgericht in Allenſtein; Amtsrichler 
Schwarzer in Pr. Stargard in gleicher Amtseigenſchaft an 
das Amtsgericht in Magdeburg verſetzt. — Rechtsanwalt 
Weidmann in Carthaus iſt zum Notar für den Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirk Marien werder mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 
Carthaus ernannt. — In gleicher Amtseigenſchaft find verſetzt: 
Gerichtsvollzieher Klug in Rieſendurg an das Amtsgericht in 
Dirſchau und der Gerichts vollzieher Hildebrandt in Culm 
an das Amtsgericht in Rieſenburg. 

+ lErzbifhof von Stablewsti) Wie die 
polniſchen Blätter mittheilen, hat der Papt durch Breve vom 
6. Mai den Erzbiſchof von Gneſen⸗Poſen Dr. v. Stablewskt zum 
Aſſiſtenten des päpſtlichen Thrones ernannt und ihm die 
römiſche Grafenwür de verliehen. 

— MRadfahrerverein „Vorwärts“ von 1889.] 
Auf der geſtrigen Generalverſammlung iſt beſchloſſen, im Monat 
Juni auf der Liſſomitzer Chauſſee ein größeres Rennen zu 
veranſtalten, zu welchem auswärtige Rennfahrer hinzugezogen 
werden ſollen. Der Abſchluß des Feſtes ſoll recht glanzvoll 
geftaltet werden und if für dieſen Zweck das Ziegeleietablifjement 
gewählt. Aus der Vereinskaſſe find für die verſchiedenen Veran⸗ 
ſtaltungen 500 Mk. bewilligt. 
lg wei fünfzigiährige Jubiläen) In 
dieſem Frübjahr find 50 Jahre verfloſſen, feit der „Thorner 
Pilz“, vom Volksmund ſo getauft, entſtanden iſt. Es war eine 
Anzahl junger vermögender Männer, darunter die Herren 
Rud. Kauffmann, Carl Wendiſch, Theod. Sponnagel, Rud. Giraud 
u. a., welche das Geld zuſammenſchoſſen, um an dieſem Ausſichts⸗ 
punkte mit Genehmigung des Bürgermeiſters Koerner (der Grund 
und Boden iſt ſtädtiſch) ein „Belvedere“ zu errichten. Das 
Bauwerk hatte damals ein ſehr gefälliges Ausſehen und war mit 
acht Ahornbäumchen umpflanzt. Auf die Spitze des Daches 
wurde die aus Holz geſchnitzte „Thorunia“ mit dem Stadtwappen 
geſetzt. Der Volksmund taufte das Bauwerk in Thorner 
Pilz um, welcher Name auch in einem Liedchen verewigt wurde: 
„Vor dem Thorner Pilz. da zieht den alten Filz etc“, und ſo 
blieb der Name bis heute. — Gleichfalls im Frühjahr 1846 


war es, als der damalige Polizet⸗Kommiſſarius Jo 
Rosczechowski mit — AA t 2 r 


major v. Reichenbach, vor dem Bromberger Thor, rechts und links 
am Wallgraben, zwei ſchlanke Bäumchen (Trauerweiden) pflanzte. 
Die Bäumchen find zu ſtarken Stämmen herangewachſen und 
ſtehen heute noch, jedes Jahr in friſchem Grün prangend. Das 
Thor iſt zweimal in dieſer Zeit umgebaut, der Graben iſt 
verändert worden, aber die Ingenieuroſſiziere, welche die Bauten 
zu leiten hatten, haben die Bäume geſchont, und ſie erfreuen 
heute noch das Auge des Spa iergängers, welcher das Thor 
. durch ihren charakteriſtiſchen Wuchs und thre zarten 
tter. 

— ([Genoſſenſchaftliches.] Herr Hellers 
Peitſchendorf, Verbands⸗Anwalt der weſtpreußiſchen Raiffeiſen⸗ 
genoſſenſchaften und Mitglied der Landwirthſchaftskammer, iſt von 
der Staatsregierung in den Ausſchuß der Preußiſchen Central⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe berufen worden. 

— [Die nächſte Prüfung von Schmieden 
über ihre Befähigung zum Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes 
bei der Prüfungs⸗Kommiſſion in Bromberg wird am 
18. Juni in der ſtaatlichen Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede abgehalten 
werden. d 

t [Jahresverfammiung des weſtpreußiſchen 
Provinzialvereins für innere Miffion] Die Ber: 
ſammlung findet am 3. und 4. Juni in Flatow ftatt. Herr 
General Superintendent Braun in Königsberg wird die 
Feſtpredigt halten. Den Hauptgegenſtand der Verhandlungen 
bildet die Fürſorge für die Gefangenen. Als erſter Referent wird 
Herr Strafanſtalts Direktor Ziehm aus Graudenz darüber 
ſprechen, in welcher Weiſe die Fürſorge für die Gefangenen und 
deren Familien ſowohl im Einzelverein als auch im Zujammen: 
ſchluß von Vereinen praktiſch zu geſtalten iſt, während Herr 
Paſtor Winkelmann aus Quakenbrück in Hannover die Auf⸗ 
gabe der Kirche bei dieſer Fürſorge hervorheben wird. Letzterer 
war Geiſtlicher an der Strafanſtalt in Halle an der Saale und 
Schriftführer der Gefängniß » Geſellſchaft für die Provinz 
Sachſen und das Herzogthum Anhalt; auch iſt er Herausgeber 
der über das Gebiet des Gefängnißweſens trefflich orientirenden 
„Jahrbücher für Criminalpolitik und innere Miſſion.“. Für die 
Verhandlungen, welche vom Vorſitzenden des Provinzial⸗Vereins 
Herrn Conſiſtorialpräſidenten Meyer in Danzig, geleitet werden, 
haben auch Herr Regierungspräſident v. Goßler und der Ges 
heime Regierungsrath vom Miniſterium des Innern, Herr Dr. 
Krohme. ihr Erſcheinen in Ausſicht geſtellt. — Den Schluß 
der Jahresverſammlung bildet eine Familienabend. 

— [Auf verſchiedenen Bahnhöfen! gelangen ge 
genwärtig elegante fahrbare Buffets zur Einführung, 
welche die Königsberger Firma Gebrüder Franz anfertigt. Unter 
allen bisher gebrauchten Konſtruktionen iſt das Gefährt das beſte 
und zweckmäßigſte. Es beſteht in einem übermannshohen Kaſten 
mit vorn befindlichem Serviertiſch. Der Kaften ſelbſt enthält 
Kohlenſäureapparat, Eisbehälter u. f. w. Unter dem Servier- 
tiſch And zweckmäßig Kaſten für Brötchen und Gläſer angebracht, 
ebenſo Behälter für Teller und dergl. Das ganze Buffet ruht 
auf einem Räderpaar mit Gummireifen. Trop feines gewichtigen 
Inhalts it es leicht, daſſelbe fogar mit einer Hand zu birigieren. 

— Bum Beſuch der Millennium⸗Ausſtellung 
in Budapefi] werden vom 15. Mat bis 30. September in 
Thorn (Hauptbahnhof) und Bromberg Rückfahrkarten zu 
ermäßigten Preiſen aus gegeben. Die Fahrpreiſe betragen ab 
Thorn für I. Klaſſe 97,30 Mk., II. Kl. 68,50 Mk., III. Kl. 
46,60 Mk. Giltigkeit der Fahrſcheinheſte 30 Tage. 

— [Fahrpreisermäßigung zum Beſucheiner 
Gedenkfeier] Der Zweigverein des Verbandes deutſcher 


# 


Kriegsveteranen in Berlin veranſtaltet am 11.dieſes Monats in Berlin 
kanntlich eine größere Gedenkfeier zur Erinnerung an den am 
10. Mai 1871 erfolgten Friedensſchluß mit Frankreich. Vete⸗ 
ranen aus den Feldzügen 1848 bis 187071, welche an dieſer 
Feier teilnehmen wollen, wird gegen Vorzeigung des Beſitzzeug⸗ 
niſſes der betreffenden Kriegsdenkmünzen oder Feldzugsmedaillen 
für Kombattanten oder Nichtkombattanten für die Zeit vom 9. 
bis 13. dieſes Monats zu der Hin⸗ und Rückreiſe, wie wir ſchon 
kurz unter Mocker mitgetheit haben, die Benutzung der dritten 
Wagenklaſſe aller Züge auf Militärfahrk arte dritter 
Klaſſe oder der zweiten Klaſſe auf je z wei Militärfahrkarten 
dritter Klaſſe geſtattet; bei Benutzung der D. Züge ift jedoch außer: 
dem die tarifmäßige Platzkartengebühr zu entrichten. Die Hinreiſe 
muß am 9. oder 10. Mai oder am Vormittag des 11. Mai 
ausgeführt, die Rückreiſe ſpäteſtens am 13. Mai angetreten werden. 
Für den Fall des Verluſtes der Kriegsdenkmünze oder des Beſitz⸗ 
zeugniſſes derſelben iſt eine Beſcheinigung des betreffenden 
Truppentheils oder des heimathlichen Bezirkskommandos darüber 
beizubringen, daß Vorzeiger im Beſitz der betreffenden Kriegs⸗ 
denkmünzen oder Feldzugsmedaillen geweſen iſt. 
= [Ueber die Wirkung des Maitrankes, der 
jetzt auf die Tagesordnung kommt, find die Anſichten der Beder 
getheilt. Die einen loben ſich den Duft des Waldmeiſters, die 
anderen ſind ihm nicht hold und behaupten, daß er Kopfſchmerzen 
verurſacht. Die Erfahrungen, die man beim Becherklange 
ſammelt, find bekanntlich nicht „rein“. Es it eine ſchwere 
Aufgabe, nach einer Maitrankſitzung zu beurtheilen, wie viel von 
den nachträglichen Kopfſchmerzen auf den Wein und wie viel auf 
den Waldmeiſterduft zu ſchreiben iſt. Deshalb einige Worte über 
die reine Wirkung des Waldmeiſterduftes! „Cumarin“ iſt 
bekanntlich der Stoff, der dieſen Duft giebt; es findet ſich 
beſonders in den Tonkabohnen, dem Rauchgras, den Meliloten⸗ 
blüthen und im Waldmeiſter, und beſitzt einen ſehr angenehmen, 
aromatiſchen Geruch. Unter anderem wird es auch künſtlich 
hergeſtellt und zwar aus Salizylaldehyd mit Natriumacetat und 
Eſſigſäureanhydrid beim Erhitzen des Zink- oder Bleiſalzes der 
Cumarſäure. Mit dem künſtlichen Cumarin hat man aber 
wiederholt trübe Erfahrungen gemacht; ebenſo auch mit dem aus 
den Melilotenblüthen („Flores Meliloti“, Steinkleeblüthen), da 
Pferde und Schafe, die davon gefreſſen, unter Lähmungs⸗ 
erſcheinungen zu Grunde gingen. Auch das reine Cumarin 
hat durch Verſuche ergeben, daß es die Thätigkeit des 
Gehirns herabſetzt, das Zentralnervenſyſtem lähmt. So 
dürfte der häufig auftretende Ko pfſchmerz, der nach reichlichem 
Maitrankgenuß ſehr lange anz uhalten pflegt, wohl auf den 
Waldmeiſterduft und nicht auf den Wein zurückzuführen fein. 
Aus dieſem Grunde erklärt ſich auch die Abneigung bewährter 
Kenner gegen Maitrankeſſenzen, die mit Cumarin bereitet ſind. 
Dieſe enthalten wohl ſtets größere Mengen des Duftſtoffes, aber 
die Folgen bleiben dann nicht aus. Für die Zugabe des Wald⸗ 
meiſters zum Maitrank gelte alfo der Grundſatz: „Mit Liebe, 
aber wenig.“ Es genügen daher zu 100 Liter Wein 2 Kilogr. 
friſches blühendes Waldmeiſterkraut; zerſchneidet es in kleine 
Stücke mit noch 100 Gr. Carobe, 100 Gr. Zimmtrinde, 10 Gr. 
Nelken, 20 Gr. Orangeſchalen, 12 Gr. Zitronenſchalen und 2 
Kilogr. Malagatrauben, die jedoch gequetſcht, oder auch zer⸗ 
ſchnitten werden müſſen. Der Wein wird vom Anſatz nicht ab- 
en. 
Pan [Die Zulagen und Zuſchüſſe,] welche den in Bahne 
ſteigſchaffnerdienſt thätigen Zugbeamten als Erſatz für die 
Nebengebühren des Fahrdienſtes gewährt werden, ſollen nach 
einer jetzt an die Eiſenbahndirektionen ſeitens des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten ergangenen Anweiſung auch für die Dauer 
einer oder ſonſtigen unverſchuldeten Dienſtbehinderung 
gezahlt werden. Zu den Fällen unverſchuldeter Dienſtbehinderung 
ſollen auch Beurlaubungen gerechnet werden. Wenn die Beamten 
zeitweiſe zum Fahrdienſte herangezogen werden, werden für 
dieſe Zeit nicht die Zulagen und Zuſchüſſe, ſondern die Fahr, 
Stunden- und Nachtgelder gezahlt. Dieſe Beſtimmung entſchädigt 
die durch den Wegfall der Nebenemolumente ſchwer geſchädigten 
Bahnſteigſchaffner wenigſtens einigermaßen für den Ausfall. Es 
wäre zu wünſchen, daß der nächſte Etat dem noch nicht angeſtellten 
Bahnſteigſchaffnerperſonale auch eine recht erhebliche Stellen- 
vermehrung brächte. 
[Wegen der Anrechnung der Thätigkeit] der 
Kandidaten des höheren Schulamtes als Aſſiſtenten für mathematiſche 
und naturwiſſenſchaftliche Fächer an t echniſchen Hochſchulen 
auf die Wartezeit als Kandidat hat der Kultusminiſter Folgendes 
beſtimmt: „In meinem Runderlaſſe vom 18. November v. Js. 
habe ich angeordnet, daß den Kandidaten des höheren Lehramtes, 
welche nach erlangter Anſtellungs fähigkeit und Aufnahme in die 
Anciennetätsliſte einer Provinz Aſſiſtentenſtellen an Univerſitäts⸗ 
N u. f. w. Inſtituten, bezw. an phyſikaliſchen und chemiſchen In: 
| 
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ſtituten der techniſchen Hochſchulen übernehmen, die Zeit ihrer 
Beſchäftigung als Aſſiſtent auf die Wartezeit als Kandidat bis 
zur definitiven Anſtellung unverkürzt in Anrechnung zu bringen 
ſei. Dieſe Beſtimmung wird hiermit allgemein auf diejenigen 
Kandidaten ausgedehnt, welche als Aſſiſtenten für mathematiſche 
und naturwiſſenſchaftliche Fächer an techniſchen Hochſchulen 
wirken.“ 
= [Bur Gewährung von einmaligen Lohnzulag en] 
für langjährige Dienſtzeit an die im Arbettsverhältnifje ſtehenden 
Bedienſteten der Staatsbahnverwaltung hat der preußiſche 
Eiſenbahnminiſter beftimmt, daß bei Berechnung der Dienſtzeit 
auch die Zeiten ſolcher vorübergehenden Unterbrechungen in der 
Beſchäftigung, welche lediglich in einem Mangel an Arbeit ihren 
Grund haben, insbeſondere die im Winter regelmäßig eintretenden 
Unterbrechungen in der Beſchäftigung der Bahnunterhaltungs⸗ 
arbeiter, ebenſo wie die Zeiten der durch militäriſche Dienſt⸗ 
leiſtungen bewirkten Unterbrechungen mit zu berückſichtigen ſind. 
[Wie polizeiliche Strafmandate] vom Publikum 
behandelt werden follen, darüber erläßt die ſtädtiſche Polizei 
verwaltung in Bromberg eine Belehrung in folgender Bekannt. 
machung: Es iſt vielfach vorgekommen, daß Perſonen, denen 
polizeiliche Strafverfügungen zugegangen ſind, innerhalb der in 
der betreffenden Verfügung genannten Friſt von einer Woche 
nicht auf gerichtliche Entſcheidung antragen, ſondern bei der 
Polizeiverwaltung ſchriftlich oder mündlich die Uebertretung 
ſtreiten oder Niederſchlagung bezw. Ermäßigung der Strafe 
nachſuchen. Zu dieſem Antrage und deſſen Erledgung wird 
gmöhnle) die Friſt von einer Woche verwendet, ſodaß die 
erfügung inzwiſchen rechtskräftig wird, alſo vollſtreckt werden 
muß. Wird aber innerhalb der einen Woche gerichtliche Ent⸗ 
ſceidung für den Fall beantragt, daß nach nochmaliger Prüfung 
der Sache die Zurücknahme oder Ermäßigung nicht erfolgen ſollte, 
ſo verhindert dies, daß die Sache rechtskräftig wird. Sie kann 
dann nochmals geprüft werden und, wenn diesſeits kein Grund 
zu einer Abänderung gefunden wird, an den königlichen Amts⸗ 
enwalt abgegeben werden. Den betheiligten Perſonen wird daher 
empfohlen, in den betreffenden Eingaben, nachdem die Gründe 
angegeben ſind, gerichtliche Entſcheidung zu beantragen für den 
Fall. daß nicht — je nach dem Antrage — die Verfügung zurück⸗ 
| genommen oder die Strafe ermäßigt werde. 
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ier 8. Mai. (Eingegangen 2 Uhr 18 Minuten) Meer“ (Stuttgart, Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft, Preis des 
Die Weichſel ift hier heute auf 2 Meter geſtiegen. Heftes 75 Pf.) wird nun über die Erziehung eines taubſtummen und 
2 blinden Mädchens berichtet, das in der Familie eines deutſchen Taub⸗ 
ſtummenlehrers, Herrn Otto S. Wolf in Würzburg, Aufnahme gefunden 
hat und gegenwärtig eine höchſt erfreuliche geiſtige Entwicklung aufzu⸗ 
weiſen hat. Der in ſchlichtem Tone gehaltenen Schilderung des mühſamen 
Erziehungsweges find zwei Bilder beigegeben, die dem Lefer die Art des 
Vertehrs der Lehrerin mit dem jungen Mädchen veranſchaulichen. Aus 
dem ſonſtigen reichen Inhalt des Heftes ſind neben den Romanen „Die 
Bacchantin“ von L. Ganghofer, „Moderne Jugend“ von Bianca Bobertag 
und „Kußwirkungen“ von Helene Böhlau eine größere Anzahl von Artikeln 
zu erwähnen, die der Vielſeitigkeit des Blattes das beſte Zeugniß aus⸗ 
ſtellen. Wir nennen die amüſanten und in farbigem Druck originell 
illuſtrierten Künſtlerfahrten in der Heimath, die mit Bildern reich ver⸗ 
ſehenen Aufſätze „Auf heimiſcher Scholle“ von Dr. G. Ruhland, Juſeé 
Gallegos von v. Grävenig, Ein Schweizer Volkstrachtenfeſt, Die Wiener 
Kongreßausſtellung, Pariſer, Venetianer Plaudereien etc, Litterar iſcher 
und künſtleriſcher Inhalt zeigen vornehmen Geiſt und die Ausſtattung iſt 
einſach muſtergiltig. 


Pod gorz, 7. Mal. Am 12. d. M. findet hier und am 13. in 
Schlüſſelmühle die Reviſion der Quittungskarten ſtatt. — Der feiner Zeit 
verſchwundene Knabe Bruno Berſtinger von hier befindet fih 
in Dorf Karezyn, Kreis Inowrazlaw, und wird derſelbe von dort abge⸗ 
holt werden. Im Monat Mai 1894 verſchwanden dem Kies⸗ 
lieferanten Karl Müller von hier beim Steinegraben in der Grabiaer Forſt 
ein Hammer und 7 Bohrer. Erſt jetzt iſt der Dieb ermittelt und die An⸗ 
geige hierüber der Polizei⸗Verwaltung hierſelbſt erſtattet. Der Dieb wird 
ich demnächſt vor dem Königlichen Schöffengericht in Thorn zu verant⸗ 
worten haben. 

A Grabowitz, 7. Mai. Am Sonntag den 3. d. M. fand die 
Mai⸗Verſammlung des neuen Kriegervereins Grabowitz ſtatt. In 
der geſchäftlichen Sitzung wurde der Beitritt des Vereins zum deutſchen 
Kriegerbunde einſtimmig beſchloſſen. Sechs neue Mitglieder wurden auf⸗ 
genommen. Die nächſte Verſammlung findet am 31. Mai im Reſtaurant 
des Kameraden Schmidt in Zlotterie ſtatt. 

? Aus dem reife Thorn, 7. Mai. 
verſchwanden vier Arbeiterfamilien aus ihren verſchloſſenen Wohnungen 
eine Menge Kleidungsſtücke. Als Dieb vermutheten die Beſtohlenen den 
erft kürzlich aus dem Zuchthauſe in Graudenz entlaſſenen Arbeiter 
Anaſtaſius Kaspızidi, Der Died ift nun auch in Culmſee feſtgenommen 
und dem Gefängniſſe überliefert worden. Er hat ſchon eine große Menge 
Strafen hinter fich und auch jetzt iſt ihm wieder ein längerer Aufenthalt 
im Zuchthauſe ſicher. 

k Culmſee, 7. Mai. Der Biſchof von Culm, Herr Dr. Redner 
aus Pelplin, weilt ſeit geſtern in unſerm Orte. Die ganze Stadt gleicht 
in ihrem feſtlichen Gewande einem wahren Schmuckkäſtchen. Hand in Hand 
betheiligten ſich alle ohne Unterſchied der Konfeſſion an der Ausſchmückung. 
Der Kriegerverein hatte ſämmtliche Dekrrationsgegenftände zur Verfügung 
geitellt. Der polniſche Turnverein war dem Biſchof bis Bistupitz entgegengeritten. 
Aufs Feierlichſte wurde er in der Bahnhofſtraße von der Geiſtlichkeit, an 
deren Spitze Herr Dekan v. Kaminski, und einer ſchier unzähligen Menſchen⸗ 
menge empfangen. Weißgekleidete Mädchen ſtreuten Blumen bis zur 
Pfarrkirche. Hier hielt der Biſchof eine Rede in deutſcher und polniſcher 
Sprache. Heute fand die Firmung ſtatt. Die geräumige Kirche konnte die 
Zahl der Andächtigen kaum faſſen. Am Nachmittag ſtattete der Herr 
Biſchof dem Rittergutsbeſitzer Herrn von Kalkſtein auf Pluskowenz einen 
Beſuch ab. Morgen werden die Kinder der Schulen zu Culmſee, Kunzen⸗ 
dorf, Pluskowenz und Windak vom Herrn Biſchof ſelbſt geprüft. — Vor 
einigen Tagen wurde in Kunzendorf ein frem der Hund getödtet. Der zu 
Rathe herbeigezogene Kreisthierarzt aus Thorn ſtellte Toll wuth feft. 
Leider hat das wüthende Thier auch zwei Kinder gebiſſen. Da man dies 
anfänglich verſchwieg, fo konnten die gebiſſenen Kinder erft am andern Tage 
zum Arzte geſchickt werden. 

— Culmſee, 7. Mai. Perſonen und Fuhrwerke mußten bisher 
oft längere Zeit am Uebergange des Schienengeleiſes am Bahnhoſe ſtehen 
bleiben, ehe die Schranken geöffnet wurden. Dieſem Uebelſtande wird nun 
dadurch abgeholfen, daß eine Unterführung gebaut wird. — In 
Folge einer Eingabe der hieſigen Zuckerfabrik an die Oberpoſtdirektion 
wird das hieſige Poſtamt mit dem Thorner telephoniſch ver⸗ 
bunden werden. Kaufleute und Gewerbetreibende können dieſe Verbindung 
gleichfalls benutzen. 


Auf dem Gute Goſtkowo 


Neueſte Nachrichten. 


Graz 8. Mai. In Belovar in Kroatien wurde ein 
Barbiergehülfe plötzlich wahnſinnig. Er durchſchnitt einem Herrn, 
den er barbierte, die Kehle, ſo daß augenblicklich der Tod eintrat. 

Alexandrien, 7. Mai. Die Cholera breitet ſich 
aus; geſtern ſind 14 Perſonen an derſelben erkrankt und 10 
geſtorben. ; 

Waf hin gton, 8 Mai. Senator Sherman hat die An- 
ſicht geäußert, daß Mac Kinley als republikaniſcher Kandidat 
einſtimmig als Kandidat für die Präſidentſchaft aufgeſtellt werden 
würde und daß ſeine Wahl geſichert ſei. 


Fur die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſer ſtand am 8. Mai um 6 Uhr früh über Null: 2,16 
Windrichtung: Nord. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud: 


Für Sonnabend, den 9. Mai: Normale Temperatur, wolkig mit 
Sonnenſchein, Strichregen. Starke Winde. 

Für Sonntag, den 10. Mai: Veränderlich, normale Temperatur, 
Lebhafter Wind. 

Für Montag, den 11. Mai: Veränderlich, ziemlich warm; mäßiger 
Wind. Strichregen. j 

Für Dienſtag, den 12. Mai: olkig mit Sonnenſchein, normale 
Temperatur, meiſt trocken. 


Sanbelsnacheichten. 


Thorn, 7. Mai. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter: 


Vermiſchtes. 


Die Koſtenveranſchlagung der Berliner Gewerbe— 
Ausſtellung theilt Baumeiſter Pinkenburg im „Centralbl. d. Bauverw.“ 
mit: Die Ausgaben des geſammten Unternehmens ſtellen ſich auf 
64, Millionen Mark. Im Einzelnen find veranſchlagt die Herſtellung des 
Hauptgebäudes 1559000 Mk., des Chemiegebäudes 290 000, Fiſcherei⸗ 

ebäude 322000, Gebäude für Schule und Wohlfahrtseinrichtungen 132 000, 
artenbauhalle 15 000, Gebäude für Gasgewerbe 20000, Verwaltungs⸗ 
gebände 78000, Einzäunungen 35000, Ausſchmückung des Parks u. |. w. 
221 000, Be⸗ und Entwäſſerung, Gas» und Waſſerleitung 250000, Innen⸗ 
e 30 000, Architekten, Baubureau u. dgl. 200000 Mk. Für 
Verwaltungskoſten, Betrieb, Perſonal, Verſicherungen, allgemeine und un⸗ 
vorhergeſehene Ausgaben find 3342000 Mk., alfo mehr als die Hälfte der 
Geſammtkoſten, vorgeſehen. Die auf ebenfalls 61, Millionen Mark ange- 
nommenen Einnahmen ſetzen fih in erſter Linie aus dem vorausſichtlichen 
Erlös der Eintrittskarten, dem Betrage des Ausſtellungsfonds von 1879 
50 000 Mk.), dem Beitrage der Stadt Berlin (300000), ſodann aus der 
otter einnahme, den feſten Verpachtungen und der Platzmiethe der Mus- 
ſteller * Um den angenommenen Ausgleich der Ausgaben und 


rau 
Weizen unverändert hell 13013 1⸗pfd. 152/53 Mk. hell 12820 ⸗5üb 


15152 Mt. — Roggen matt 123 24⸗pfd.; 
geſchäftslos Preiſe nominell feine Brauw. 11520 Mk. ſeinſte über Notiz 
Mittelw. 11015 Mk. — Erbſen Futtererbſen 1008 Mt, Kocherbſen 
115/20 Mk. — Hafer feſter feiner unbeſetzter 109 10 Mk. beſetzt 10506 


Mark. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahnverzollt.) 


Weichſelverkehr bei Thorn. 
(Der Bericht umfaßt die Zeit von 3 Uhr Nachmittags des vorhergehenden 
ſelben Stunde des laufenden Tages.) 


Thorn, 8. Mai. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 
über Null. 


110/11 Mk. — Gerſte 


Tages bia zur 
2,20 Meter 


Schiffsführer. | Fahrzeug. | Waarenladung. 


von 


Durajamitiabejud aa ifer Son no ono rc vom 5O erließ T S 

e iffer von ahlenden Perſonen erforderlich. Da u N ; 

biefe erreicht werden wird, halt man fir nicht zweifelhaft. gegenüber der F 155 N ERE I Danzig» Thorn. 
Thatſache, daß die im Frühjahr 1894 im Treptower Park abgehaltene gefahren: 

landwirthſchaf tliche Ausſtellung einen Tagesbeſuch von 50000 Perſonen | G. Schmidt Kahn Rohzucler Thorn « Danzig. 
aufwies. Damals handelte es fih aber um einen beſchränkten Interefienten- P. Gumulski ʻi * ” 5 
kreis, jo daß man dieje Zahl für die Schätzung des Beſuchs der Gewerbe⸗ L. Grajewski Ko Grubenhölzer 5 2 
Ausſtellung nur als untere Grenze betrachten kann. Einen weiteren An⸗ M. Gorska „ Quadratſteine Danzig⸗Warſchau. 
halt bieten die letzten Ausſtellungen in Paris und Chicago, bei denen | A. Rachotzki „ Quadratſteine und i 

natürlich ihr Charakter als Weltausſtellungen in Betracht ezogen werden À Pflanzen haare $ Danzig⸗Warſchau. 
muß. Die Höchſtzahl der Beſucher auf der Pariſer Ausſiellung betrug | H. Nickel Mi Steine Niszawa⸗Kurzebrack. 
mehrfach 380 000 Perſonen, auf der Ausſtellung in Chicago an einem | J. Wikland " „ " ” 


beſonders günstigen Tage 780 000 Per ſonen, während die Zahl der Beſucher 
an allen anderen Tagen unter der Pariſer Höchſtziffer blieb. Für die 
Berliner Gewerbe-Ausſtellung hat man die Höchſtzahl der Beſucher an 


— m —— 
Marktpreiſe: EA 12 Mai. EAN 


einem Tage auf 280000 geſchätzt, und für dieje Zahl die Bewältigung des 
Verkehrs durch die Eiſenbahnen, Straßenbahnen, Fuhrwerke aller Art und | Stroh (Richt⸗) . 100 Rito) 4— am Schleie 1 Kilo; 1/20] 140 
Schiffe vorgeſehen. Die Eiſenbahnen allein wollen von dieſer Zahl die t „ 14-1 echte Pl br: Iso] 1— 
Hälfte, alſo 140000 Perſonen auf ſich nehmen. Bei der 1879er Pariſer artoffeln. . . 50 Kiloſ 1— 150[Karauſchen „ 70 —180 
Ausſtellung wurden für Eintrittskarten im Ganzen 25,4 Millionen Franken | Rind eiſch . . |1 Kilo 90 1 —Barſche . „ 600 1 — 
vereinnahmt. Der Erlös der früheren Weltausſtellungen betrug 1878 | Kalbfleiſc . „| „ 60 1 [Zander „ 120 1/40 
13,7 Millionen, 1867 9,2 Millionen und 1855 4,6 Millionen Franken. Säweinefleiih „| „ |— 90] I—IRarpfen . . .| „ 100 180 
Parlamentariſches Glocken ſpiel. Das gegenwärtige | Geräuch. Speck. š 120) 1040 Barbinen „ 450 — 60 
Präſidium hat ſich das Verdienſt erworben, in den Nebenräumen des chmalz .. „ 120 1½400Weißſiſche „ —40— 00 
Reichstags eine Erläuterung zum Verſtändniß der elektriſchen Gloden- | Hammelfleiſch .. „ 90 1 — [Puten . Stück 3— 5.— 
zeichen anſchlagen zu laſſen, welche im Sitzungssaal vom Präſidium aus [Butter. 7 150] 2 —[Gänſe E 3i—] 5i— 
im Verlauf der Sitzung gegeben werden, um die Abgeordneten, welche fih | Eier . . . Schock 2 — 2 20Enten Paar 3 — 5 — 
in der Reſtauration, im Leſezimmer, in der Bibliothek oder ſonſtwo befin⸗ | Krebje. . „„, Hühner, alte.. Stück 1 — 2] — 
den, aufmerkſam zu machen auf dasjenige, was im Sitzungsſaale vorgeht.] Aale . Kilo | 1180 2-1 „ junge Paar | 1 — 1150 
Die Zeichen werden gegeben entweder mit einer kleinen Glocke oder mit [ Breſſen „ - 5070 Tauben „ 1-1701—|80 
nz 1 a e el = *. — ein kurzes Zeichen ei jo KAGE N 
edeutet dies einen Wechſel unter den Rednern des Reichstages. t das 
Glockenzeichen ein langes, ſo hat ein Redner aus der tr 2 Berliner telegraphiſche Schluſßeourſe. 
801 das p A 0 Ei Die große u kündigt mit r — — 8. 5 AUD er ” 85. 7. 5 
eichen eine einfache immung an. Ein langes Zeichen mit der großen A * eizen: Mai 159,50 158,25 
Glocke kann eine vierfach verſchiedene Bedeutung Ai 1. Eröffnung der | Rulf. Noten, p. Ossa [216,60 | 216,65 i 154,75 | 153,— 
Sitzung; 2. namentliche Abſtimmung; 3. Zählung; 4. Feſtſtellung der | Wechſ auf Warſchau k. 216,15 246,15] joco in N.⸗Hort 75,.— 74, 
Tagesordnung. Wenn die große und kleine Glocke abwechselnd anſchlagen, | Preu 8 470 Conſols 99,50 | 99,50 Roggen: loco. 120,— | 118, — 
ſo handelt es ſic um außerordentliche Fälle im Sipungsfaale. Freuß.3½ pr. Conſols [105,26 105,20 f a 117,75 | 116,50 
Ein wahres Wort hat der Oberhofmeifter der Kaiferin Frei- [ Preuß. 4 pr. Conſols 106,50 100,0 Juli 119,75 | 118 50 
Err von Mirbach im der eiſten kirchlichen Konferenz für die Kurmark vom | Diſch. Nieichsanl. / 99,0| 09,90] September 121,50 | 120,35 
Standpunkt eines Sachverſtändigen geſprochen. Er jagt: „Der Luxus | Diſch.Rchsanl. %% [105,20 | 105,20 fo afer: Mai 124,50 | 123.50 
und das Wohlleben in allen höheren Kreiſen ift der unermeßlichen Noth J Pom. Pfandb. 4 % 67,40 | 67,40 Juli 124,25 | 122,75 
gegenüber Fi grob und muß eingefhränkt werden. Was wird nicht bloß | Boln. Liquidatpfdbr. | 9, —,— |r È bör: Mai 46.20 | 46,20 
an Schmuck und Kleidern unnöthig verbraucht! Dieſer übertriebene Luxus [ Weſtpr.3¼ % Pfndbr. 500,50 100,50 Oktober 40,30 46,30 
ift durch nichts zu entſchuldigen.“ Disc. Comm Antbeile 208,25 208, — Spiritus oer: loco. h 
Wegen Verächtlichmachung von Staatseinrich- Oesterreich. Bantı, 170,— |170,— |" Toer loco. 23.90 33,90 
tungen buh Behauptung erdichieter und entitellter Tpatfachen wurde | Toon Stadlau e | 70er Mai 39,40 | 39,40 
am Mittwoch der verantwortliche Redakteur der polniſchen Arbeiterzeitung | Tendenz der Fondsb. J fti. | feiter. | 70er September 30,10 39,20 


„Gaze ta Robotnicza”, Johann Pichocki, vor der 3. Strafkammer des Land⸗ 
gerichts 1 in Berlin zur Verantwortung gezogen. In ihrer Nummer vom 
14. März brachte die genannte Zeitung einen Artikel „Preuß iſcher 
Katechis mus,“ an den jeder, der nicht ins Gefängniß kommen will, 
glauben muß.“ In dem Artikel war in der Form von Frage und Ant⸗ 
wort eine Satire auf den Militärſtaat gegeben. So hieß es unter anderem: 
Wozu ſchuf Gott den Menſchen? Antwort: Um Soldat zu werden, das 


Wedel Discont 3 %, Lombard Zingſuß für deutſche Staats-Anl. 
3%% für andere Effekten 4 


. Herren- und Knaben-Kleiderstoffe. 


Kammgarne, Tuche, Velour, Loden eto. zu den billigsten Preisen. 


Repetirgewehr zu tragen und möglichſt viele andere Menſchen zu tödten! x PITAGAN ee eee, Š 
Frage: Woraus befteht der Menſch? — Antwort: Aus Leib und 

Montur. — Frage: Wozu gab Gott dem Menſchen den Leib? — B uxkin Muster Cheviot 
Antwort: Damit er ihn zum Ziel für Gewehr⸗ und Kanonenſchüſſe here doppelbreit doppelbrelt 
gebe. — In dieſer Weiſe — Der Staatsanwalt be⸗ 


ging es weiter. 
Der Gerichtshof ſchloß ſich der Auffaſſung 


à M. 1,35 per Meter franco ins en aM. 1,95 per Meter 
es ſich bei dem Artikel nicht um That⸗ 


versenden in einzelnen Metern franco ins Haus 


antragte 4 Monate Gefängni 
des Vertheidigers dahin an, daß 


ſachen, ſondern einen mehr oder weniger ſchlechten Wig handele und ſprach OETTINGER & Co, F am IK 
deshalb den Angeklagten frei. ser f ba rein > N r er er Main 
ENE | Preis von 28 Pt. per Meter an. 
Litterariſches. | 


„Der Erziehung der Taubſtummblinden ift in jüngſter 
Zeit wiederholt gedacht worden auf Grund von Mittheilungen über in 
Amerika beobachtete Fälle. Im neueſten Heft von „Nom Fels zu m 


Meter. — Lufttemperatur + 4 Gr. Celſ. — Wetter bewölkt. — 


1 


EN Vefammtinachung. — MA un 


Für den Monat Mai d. Is. haben wir 
folgende Holzverkaufstermine anberaumt: 
1. Montag den 11. Mai d. J3., Vormittags 
10 Uhr im Mühlengaſthaus zu Barbarken, 
2. Montag den 18. Mai d. J3., Vormittags 
10 Uhr im Oberkrug zu Penſau, 
zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf gegen 
Baarzahlung gelangen folgende Holzſortimente: 
Barbarken. 
a. Jagen 31, 38, 46, 48, 50 (Schläge): 
ca. 1000 Rm. Kiefern⸗Kloben 
350 „ é Spaltknüppel 
46 „ Reiſig I. Klaſſe 
200 „ Stubben. 
b. Jagen 48a (Promenadentheil): 
56 Rm. Aspen⸗Kloben (billige Taxe). 
II. Ollek. 
a. Jagen 58 (Schlag): 
ca. 35 St. ſchwaches Kief.⸗Bauh. m. ca. 12 Fm. 
b. Jagen 58, 70 d, 74, 87, 88 (Schläge): 
ca. 350 Rm. Kiefern⸗Kloben 
70 „ Spaltknüppel 
50 „ Stubben. 

c, Jagen 70 d (Chauſſee a. Waldmeiſterkrug): 
18 Rm. Erlennutzrollen (1 m lang) 
„ „ ⸗-Spaltkloben 
74 „ Kiefern⸗Kloben 
Kai gpp „ Spaltfnüppel. 

d. Totalität (Trocknis): 

ca. 40 Rm. Kiefern⸗Kloben 
3 „ -Spaltknüppel 
Jan „ Reiſig II. Klaſſe 

(Stangenhaufen) 


Die Begräbniss - Feierlichkeit für den verstorbenen 


Generallieutenant und Gouverneur von Thorn 


Herrn Bernhard Boie 


findet Sonnabend den 9. Mai, Nachmittags 2¼ Uhr vom 
Gouvernement aus statt. 


Thorn, den 8. Mai 1896. (1979) 


e 


rr | Seiienttiche Verdingung der 
kiefernen u. eichenen Bahn⸗ u. Weichen⸗ 
; ſchwellen eingetheilt in 40 Looſe. 
Statt beſonderer Anzeige. I Vormittags 10 Uhr in unseren 
In vergangener Nacht 1 Uhr entriß Dienſtgebäude Zimmer 97. 
Gattin, die ſorgſame, unerſetzliche können bei dem Vorſtande des Central⸗ 
Mutter meiner Kinder bureaus eingeſehen und von demſelben 


Sm | Lieferung von rund 55000 Stück 

Termin am 28. Mai 1896, 

mir der Tod meine treue, tugendhafte Die vorgeſchriebenen Bedingnißhefte 
gegen koſtenfreie Einſendung von 70 Pf. 

fran Auguste Pohl in baar poſtfrei bezogen werden. ? 


E ee „ ⸗Riſig 1. Klaſſe. 
b. Liedtk Zuſchlagsfriſt bis zum 18. Juni 1896 III. Guttau. mg pie 
geb. Liedtke Bromberg. den 7. Mai 1896 a. In den Schlägen Jagen 70, 74, 79, 83, 


im 28. Lebensjahre, nachdem fie Königliche Eiſenbahn-Direktion. 94 und 97: 


Dienſtag von einem geſunden, kräf⸗ 


De Schützenhaus-Thorn. 


Metall: u. Holfürgen, 


ſowie Ausſtattungen dazu empfehle 
bei vorkommenden Todesfällen in allen 


Lager von fertigen Sehiebern 


2 in allen gangbaren Formen. 
Eb 


Bauperiode mich mit Aufträgen von 

Tiſchlerarbeiten zu beehren. sog 
Reparaturen ſchnellſtens u. billigſte 

Preisnotirung. (1527) 


eee 
Wer hustet 


rühmlichſt bewährten u. ſtets zuverläſſigen 


Die Anschaffung grösserer Werke 


durch geringe Theilzahlungen 


vermittelt die Buchhandlung von Walter Lambeck. 


aF Täglich, -w8 
Große Vorſtellung 


des neuen renommirten Enſembles. 
Nur Kunſtkräfte erſten Ranges von den 
beſten Berliner Bühnen. 
Truppe Marvell (5 Perf.) hervorragendſte 


Lager von 


Preislagen. 


nfo bitte bei der jetzt beginnenden 


aſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr, 


Hochachtend 0 


D. Koerner. 


In dem neu erbauten 


Circus 


It kb = f l di Kloben, ug Stubben. E R — 8 . K 
tigen Knaben glücklich entbunden ld tie ser e ung v. ort. , 8 š 9 dem 2 
$ in den Schl 03, 106, 111, 
No bes 8. Mai 190 Der hinter dem Munchen Ve een 7 Brust-Caramellen Eduard Schusters 
ASS Pohl Johann Nowatke unter dem 28. ca. Rm. eee i ee 2S Aff e n- und 
ief i 9 „ »Spaltknüppe ] edende Bonbons. z kai 
Telegraphen-Affiftent. Suat . Nate 590 ift 900 „ A ee Helfen fiher bei Huſten, Heiſerkeit, BR Pu 


Die Beerdigung findet Montag 
den 11. d. Mis., Nachmittags 3 Uhr 
vom Trauerhauſe, Schützſtr. 4, aus 


b. Jagen 125 
21 Stangenhaufen (4—5 m lang halbgrün). 
c. Totalität (billiger): 


Aktienzeichen D. 212/90 
Culm, den 7. Mai 1896. 


55 Die Lieferung neuer Schulbänke und 
EEC ſonſtiger Ausſtattungs⸗Gegenſtände für die 

Klaſſenzimmer der neuen Schule auf der 
Danksagung. 


Jakobs ⸗Vorſtadt ſoll in öffentlicher Sub- 
Für die vielen Beweiſe herzlichſter 


miſſion im Stadtbauamt I am 
Mittwoch, den 13. d. Mts., 
Theilnahme und vielen Blumenſpenden 
bei der Beerdigung meines unver⸗ 


Vormittags 9½ Uhr 
geßlichen Mannes, unſeres guten 


ver En werden, - 
eichnungen, Koſtenanſchlagsauszüge und 
Vaters, Sohnes, Schwiegerſohnes, : ae 
Bruders, Schwagers, Onkels und 


Bedingungen können während der Dienſt⸗ 
Neffen, des Kaufmanns 


ſtunden im Stadtbauamt I eingeſehen oder 
Richard Tarrey 


gegen Erſtattung der Vervielfältigungskoſten 
(1977) 
jagen wir hiermit allen Betheiligten 


bezogen werden. 
Netz den 8. Mai 1896. 
unſern innigſten Dank. . 
Thorn, den 7. Mai 1896. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Alma Tarrey 
geb. Müller 


Die zu dem Ausbau des neuen Schul⸗ 
zugleich im Namen der 


gebäudes auf der Jakobs⸗Vorſtadt erforder⸗ 
trauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 

Das an der Hilfsförſterei Thorn, Vrom- 
bergerſtraße aufgeſetzte Holz und zwar: 

39 Rm. Kiefern⸗Kloben, 

3 Aage „ »Spaltknüppel 

47 „ Stubben, 

52 „ Reiſig III. Kl. (Strauchh.) 

12 „ Erlen⸗Kloben (3. Th. Rollen), 

5 „ OAlkazien⸗Rundknüppel (2-3 mlang), 
ſoll am Sonnabend den 9. Mai er., 
Vormittags 11 uhr, an Ort und Stelle 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken ergebenſt ein⸗ 
geladen werden, daß die Verkaufsbedingungen 
im Termin bekannt gemacht werden. [1870] 

Thorn, den 28. April 1896. 


Der Magiſtrat. 


Im Herbſt jeden Jahres können 
Kavalleriſten ausnahmsweiſe nach 
vollendeter 2 jähriger Dienſtzeit zur 
Dispoſition der Truppentheile von dieſen 
beurlaubt werden. 

Damit ſolche Mannſchaften, deren 
häusliche oder gewerbliche Verhäl' niſſe 
eine Dispoſitſons⸗Beurlaubung beſonders 
wünſchenswerth machen, dieſe Ver⸗ 
günſtigung in erſter Linie zu Gute 
kommen kann, weiſe ich die Ortsbehörden 
des Kreiſes an, den Angehörigen der 
genannten Marnſchaften, welche im 
2. Dienſtjahre ſtehen, anheim zu geben, 
etwaige dahingehende Anträge unter 
ausführlicher Darlegung der Gründe, 
welche die Beurlaubung nothwendig 
erſcheinen laſſen, bis zum 1. Juli d. J 
bei mir anzubringen. 

Thorn, den 27. April 1896. 

Der Landrathsamts⸗Verweſer. 
gez. v Miesitscheck, 
Königl. Landrath. 


ſteriliſirt 


lichen Bauarbeiten und Materiallieferungen 
ſollen im Stadtbauamt 1 am 
Mittwoch, den 13. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 

in öffentlicher Submiſſion vergeben werden. 
Zeichnungen, Koſtenanſchlagsauszüge und 
Bedingungen tönnen während der Dienſt⸗ 
ſtunden im Stadtbauamt 1 eingeſehen oder 


gegen Erſtattung der Vervielfältigungskoſten 
bezogen werden. (1974) 


Thorn, den 8. Mai 1896. 
Der Magiſtrat. 


Auktion. 


Am Mittwoch, 13. Mai cr., 
Nachmittags 3 Uhr 
findet im Gemeinde » Amt Moder der 
Verkauf der Nachlaßſachen der Köchin 
Anna Sommerfeld, welche im hie⸗ 
ſigen Krankenhauſe geſtorben iſt, öffent 
lich meiſtbietend gegen gleich baare Be 
zahlung ſtatt. 
Zum Verkauf gelangen: 
faſt neue Ober: und Unter⸗ 


Zi 


e, 
Steckbrief. 


Gegen den Müllergeſellen Albert 
Vogel, geb. am 27. November 1868 
zu Kobalten, Kreis Ortelsburg, zuletzt 
in Unislaw, Kreis Culm aufhaltſam, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Beleidigung 
und Rö perverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu ver 
haften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. ſowie hierher 
zur St. Pr. L. Nr. 399/95 Nachricht 
zu geben. (1962) 

Culm, den 6. Mai 1896. 

Der Amts⸗Anwalt. 


Standesamt Morter, 
Vom 30. April 1896 bis 7. Mai 1896 ſind 
gemeldet: 

Geburten. 

1. Tochter dem Schuhmacher Florian 
Richlewekt⸗ Schönwalde. 2. Sohn dem 
Arb. Ferdinand Hinkelmann Schönwalde. 
3. S. dem Schriftſetzer Roman Kwiat- 
kowski. 4. Tochter dem Schmied Felix 
Switagski. 5. S. dem Arb. Franz 
Zakrzewski. 6. S. dem Maurer Herm. 
Heinrich. 7. S. der Wittwe Maria 
Trawirki. 8. (S. dem Arbeiter Severin 
Mareinkowski. 9 S. dem Kaufmann 
Aaron Klein⸗Col. Weißhof. 10 S. 
dem Arb. Julius Haberer Schönwalde. 
11. T. dem Arb. Guſtav Vogel. 12. 
T. dem Arb. Franz Licht. 13. u. 14. 


unehelich. 
Sterbefälle. 

1. Wittwe Katharina Schamotzka 
Schönwalde 65 J. 2. Frieda Engel 
2 J. 6 M. 3. Olympia Ribitzki 2 J 
6 M. 4. Michalina Demska 53 J. 
5. Anton Lewandowski 2 M. 15 T. 
6. Martha Netzlaff 1 J. 7. Joſeph 
Glaubert 2 M. 8. Ernſt Buhſe 17 J. 
9. Wilhelm Brodehl 70 J 10. Friedr. 
Haff 5 M. 11. Todtgeburt. 


Auf gebote. 

1. Fleiſchergeſelle Julius Roeder und 
Auguſte Utte, 2 Zimmergeſelle Her⸗ 
mann Krampitz⸗Roßgarten und Wilhel 
mine Finger. 3. Zimmergeſelle Johann 
Hauff Col. Weißhof und Ida Finger. 


chlieſtungen. 
Arb Marin Brzyski mit Antonie 
Borowska Col. Weißhof. 


Einen Lehrling 


ſucht K. Schall, Möbelhandlung. 


25 Pf., 


mit: 


(Schu 


Ze ö Adolf 

Vorſtehende Bekanntmachung wird 

hierdurch zur öffentlic en Kenntniß 

gebracht. (1968) 
Mocker, den 4 Mai 1896 


Der Gemeindevorſtand. 
Hellmich. 


auf 


Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der Controlle über die Durch⸗ 
führung der Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung wird der Controllbeamte der In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt der 
Provinz Weſtpreußen Herr Zollemkopf- 
Thorn vorausſichtlich am 52. d. Mts. hier⸗ 
ſelbſt und am 13. d. Mts. in Schlüſſel⸗ 
mühle eintreffen. 

Dieſes bringen wir zur öffentlichen Kennt- 
niß mit der Hinweiſung, daß die Arbeit» 
geber zur Vermeidung von Geldſtrafen bis 
zu dreihundert Mark verpflichtet ſind, dem 
Controll⸗Beamten alle zur Controlle erfor⸗ 
derlichen Angaben zu machen und die Karten 
ſowie ſonſtiges Reviſions⸗Material zur Ein⸗ 
ſicht vorzulegen. (1964) 

Wie den 7. Mai 1896. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Oeffentliche 
Zwangsberſtei e rung. 
Dienſtag, d. 12. Mai cr., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der Pfandkammer des 
eöfälle Königl. Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
r. Piagle 1 J. 7 M. 0 z 2 Ferkel, 6 meſſingne Krähne 


2. Paul Skarbuszewski⸗Stewten, 4 M. 2 T.] und 2 durchbrochene Grab⸗ 
3. Roſalie Wenkert, 2 J. 3 M. 11 T. 4. 


Johann Szezepanowski, 9 M. 29 T. 


Großes Quantum 
½ Schaalbretter abzugeben. Näh. 


bei A. Wittkowski, Schillerſtr. 4. 
Drug und Werlag der Natbsbuchbruckerel Hirmat Lambe ok. Thorn. 


Der Gemeindevorſtand. 
i Hellmich. 
Standesamt Podgorz. 


Vom 30. April bis einfhl.y 7. Mai d. 38. 
ſind gemeldet: 


b. zum ehelichen Auf gebote. 
1. Arbeiter Stephan Marian in u. 
die unverehelichte Marianna Schröder. 2. 
Arbeiter Julius Richard Terwedow und die 
unverehelichte Marie Martha Strohſchein. 
3. Bäcker Wilhelm Robert Albert Hellwig⸗ 
Dubielno bei Wrotzlawken und die unvereh. 
Antonie Galezynska⸗Thoru. 


1. Emma Somme 


kreuze 

öffentlich meißbietend gegen gleich baare 

Zahlung verſteigern. (1981) 
Thorn, den 8. Mai 1896. 


Bruſt⸗Katarrh und Verſchleimung. 
Durch zahlreiche Atteſte als einzig = 
beſtes und billigftes anerkannt. finden 
In Pack. à 25 Pf. erhältlich bei Am- Sonnabend, den 9. d. Mts.: 


J. d. Adolph. 


Vollmilch 


in Flaſchen à Liter 20 Pf. frei ins Haus, 


von Schweizer Ziegen, in Flaſchen à Liter 


Kasimir Walter, Mocker. 
Kuh- auch hiegenmilch. WR 


Bazar⸗Kämpe. J. Dill. 


Pommerſches Landbrod 
bei A. Wohlteil, Schubmacherſtr. 24. 


welchen wohlthätigen u. verſchönernden 
Einfluß auf die Haut das tägliche Waſchen 


Bergmann's Lilienmilch⸗Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden⸗Radebeul 
hat. Es iſt die beſte Seife für zarten, 


roſigweißen Teint, ſowie gegen alle Haunt- 
unreinigkeiten à Stück 50 Pf. bei: 


formulare 


zur Anmeldung 


Unfallversicherungsgesetzen 


a Notenpiece aus meiner 
10 Muſikalien⸗Leih⸗ 
» Anſtalt. 
ur 


Gelegenheitskanf. Billig. 
85 Ein ganz neuer Schuppen 


6, bezw. 7 m hoch, mit ſtarken Zwiſchenbalken⸗ 
lagen in Holzbindwerk mit Bretterbekleidung 
unter Pappdach liegt fertig verbunden und 
zugeſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf- 
ſcneidemühlen⸗Etabliſſement von 


—. . ˖—˖— AAE, A a 
I. Etage 

in meinem Haufe Mellinſtraßze 103, De- 

ſtehend aus 6 Zimm., Pferdeſtall, u. Garten. 

zu vermiethen. G. Plehwe, Maurermſtr. 

2 Wohn. z. v. Coppernifusitr. 41. Wegener 


Moöblirte Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu haben, 
Brückenſtraße 16, 1 Tr. r. 


Druücenſtraße 16, 1 Tr. r. 
2 eine Wohnung ift wegen Umzug v. 15. d. M. 
Bartelt, Gerichts vollzieher M ab zu verm. Przybylski, Heiligegeiſtſtr. 15. 


Hunde ⸗Theater 


auf dem St. Georgen⸗Kirchhof ſtatt. Der Amts⸗Anwalt. 9 horn, den 26, April 1606 und . 
Bekanntmachung. Der NMagiſtrat. 


Ea Kohnert in gort G00) 2 Borftellungen, 


Neue Nachmittags 4 Uhr: 


Familien- Ki A 
Malta-Kartofeln, tense ene unn 


conſervirte, febr ſchöne Haupt - Vorſtellung 


Matjes-Hetinge 


ſtatt. 


Sonutag, den 10. d. Mts.: 


3 Vorſtellungen, 


um 4, 6 und 8 Uhr, ſowie folgende Tage. 
Auftreten der Serpentin⸗Tänzerin 
nur in der Abend⸗Vorſtellung. 
Täglich abwechſelndes Programm. 
(1950) Achtungsvoll y 
Eduard Schuster. 


Mailuft! i Mailuft! 
Wisniewski’s Restaurant, 


Am Sonnabend u. Sonntags 


Gr. Familien -Kerimden 


verbunden mit 


grosser Waldpolonaise. 
Hierzu ladet ein 


Wisniewski, Mellinftraße 66. 
Entree u. Tanz frei. 
Heute Abend von 6 Uhr ab: 
BE Frische Wurst 
in und außer dem Hanfe. 

(1978) B. Grajewski. 


Im Neubau Wilhelmsplatz 
ſind noch eine Wohnung, 3. Etage links, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche etc. nebſt 
Badeſtube, ſowie auch zwei Pferdeſtälle 
mit Burſchengelaß, Futterkammern u. Wagen⸗ 
remiſe zu verm. Näheres parterre links. 


Konrad Schwartz. 
MoI. Zimm. z. v. Gerechteſtr. 30, FT. 
Im. Zimm. b. z. v. Neuſt. Markt 19, II. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am Sonntag, Rogate, den 10. Mai 1896 
Altſtädt. evang. Kirche. 

Vorm. 9, Uhr: Herr Pfarrer Jakobi. 
Nachher Beichte u. öffentl. Abendmahlsſeier. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 

Jahresſeſt der Thorner Bibelgeſellſchaft, 
Kollekte für dieſelbe. 


empfiehlt (1946) 


Kindermilch, 


„in Flaſchen à 9 Pfennig bei 
J. G. Adolph. 


egenmil 


½ Liter 15 Pf. frei ins Haus. 
Täglich friſche 


Täglich friſches 


tzmarke: „Zwei Bergmänner“) 


Leetz und Anders & Co. 


Grund des S 11 des 


ſind in der i 8 evang. Kirche. 
Rathsbuchdruckerei Fra * de dee wen 
icht endmahl. 
Ernst Lambeok Le Rein Gere 


städt. evang. 
(Militär⸗Gemeinde.) 
Vormittags 11¼ Uhr: Gottesdienſt. 
err Diviſionspfarrer Schönermark 


Neuſtädt. ev e. 
Nachmittags 2 Uhr: root soent 
Herr Diviſionspfarrer Schönermark 


Walter Lambeck. 


Evang. Inth. Kirche. 
Vormittags 9 Uhr: Goktesdienſt. 
Herr Superintendent Rehm. 


Evang. Gemeinde zu Moder. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 


Herr Prediger Frebel 
Rachher Beichte und Abendmahl. 


Evang. Gemeinde zu Podgorz · 
Vormittags 9 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 
Bethaus zu Lulkan. 
Vormittags 10 Uhr: Vottesdienſt. 
Herr Pfarrer Hiltmann. 


Kirchſpiel Grabowitz. 
Gottesdienſt in Schillno. T 
Herr Pfarrer Ulman eje 
Kollekte für den Kirchbau in Stegers, DI 
Schlochau. 


Hierzu: Lottexie⸗Liſte. 


= 100 qm Grundfläche groß, 


Ulmer & Kaun. 


(1788) 


— 


e 


RP a ᷣ˙ Ten The 
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Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thor. — 


Cana aa a aTa 


` 


Gebrudt ju der Raths Buchbruckerel Thorn. 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 
| Ziehung vom 7. Mal 1896 — 18. Tag Vormittag. 
9. Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
1 beigefügt. (Obne Gewähr.) 
97 824 558 670 762 821 60 1047 (800) 134 56 328 465 575 
85 666 (1500) 782 88. 2127 66 87 (500) 218 29 636 717 30 (1500) 
926 3190 (1500) 225 31 355 501 58 621 61 786 937 4177 (8000) 
818 626 49 53 755 82 909 34 76 5024 368 495 699 770 985 
(800) 66 6 002 121 226 (500) 71 355 400 74 582 602 83 96 716 
821 916 7040 105 79 287 70 78 428 565 604 8037 149 
321 94 566 701 15 (8000) 932 9 065 101 29 85 406 87 47 518 
609 805 


10 005 361 560 656 959 8L 11187 844 714 54 12022 23 
96 209 344 72 404 45 779 807 18 937 13040 103 32 53 304 10 
438 587 673 760 14 001 (300) 250 808 51 477 (3000) 569 770 
15 090 106 48 50 347 84 557 600 (1500) 840 58 914 16189 429 


rn 


672 (500) 17 0389 144 62 78 93 (500) 232 (300) 420 87 879 925 
(3000) 49 50 18169 237 424 780 915 92 19 008 154 633 98 
814 980 


20 0 7 116 (3000) 68 248 402 14 70 (1500) 72 527 95 750 961 
21251 511 699 926 22 044 200 427 (500) 518 634 (1500) 89 (1500) 
718 805 33 906 87 (300) 23 000 188 208 311 22 46 448 (500) 510 
46 58 693 732 81 988 24003 91 139 520 55 710 824 032 120 
66 96 (3000) 247 641 76 866 26 153 228 361 426 66 51046801 29 933 
36 87 48 27172 263 305 405 (3000) 12 538 88 821 958 (1500) 
28 006 32 231 (500) 558 630 722 (500) 42 974 78 29 153 219 56 
567 75 649 774 86 
30 190 525 88 608 16 798 96 863 70 31028 167 255 304 35 
(300) 83 96 448 72 524 99 613 805 38 39 32006 25 94 59 (1500) 
| Š84 767 74 958 86 33094 125 71 456 527 706 72 899 919 340% 
(1500) 99 190 (500) 97 425 (3000) 645 869 35020 145 214 21 53 
333 431 712 93 949 (1500) 36866 (1500) 37 067 79 89 90 (1500) 
305 77 636 707 38035 383 89 500 681 (1500) 965 39045 274 98 
362 531 42 48 623 785 843 926 45 
40 107 820 66 80 423 63 522 703 85 814 70 921 (500) 87 41131 
35 214 378 89 92 407 (300) 73 (1500) 691 714 67 821 95 (800) 928 
42113 423 98 719 858 73 925 43063 105 55 64 95 276 77 881 
(500) 509 727 45 854 44035 135 70 489 519 28 (500) 49 (500) 
119 45018 248 323 58 (1500) 591 605 6 702 977 46006 230 
465 757 (1500) 97 928 ( 84 47201 (8000) 22 422 554 845 
22 = 516 25 88 65 787 987 98 (1500) 49019 110 285 546 
3590057 651 75 770 88 929 51137 809 21 91 531 800 72 935 
32 003 246 68 851 484 63 90 752 850 78 (500) 930 53027 40 118 
56 (8000) 694 5410) 33 (500) 202 47 316 72 502 657 59 (500) 73 
894 55043 70 (500) 111 51 407 639 918 22 56034 242 (300) 
405 7 53 570 627 (8000) 799 853 57258 85 319 535 98 847 936 
‚58293 408 7 550 810 59.274 302 62 480 90 (300) 500 15 667 72 
787 60 (3000) 860 
60 014 140 85 96 248 98 451 97 656 941 75 61719 87 812 
62 043 188 90 332 84 481 599 614 (1500) 44 891 63 229 494 615 
94 782 950 64 123 71 211 (1500) 473 87 788 50 888 48 907 33 71 
65.029 30 170 90 821 70 471 566 665 947 66012 62 119 90 310 
82 410 28 541 51 661 778 846 919 85 67025 (800) 138 386 574 88 
947 68006 18 87 127 (3000) 42 237 449 561 638 77 761 886 69 418 
568 668 742 54 863 994 

70 074 189 435 519 71032 180 481 641 720 86 72 233 598 
755 959 73 012 39 156 59 220 91 301 34 458 508 78 706 45 (500) 
63 (800) 77 809 49 50 69 94 1 48 74165 85 338 485 555 614 65 
714 33 966 (500) 75 197 301 412 596 690 96 799 76 174 409 56 
(300) 735 46 875 950 82 77079 (1500) 114 63 218 303 18 68 79 
570 682 (300) 749 882 75 78 000 62 93 104 65 (5000) 235 76 824 
— 432 (0000) 626 (800) 88 46 742 48 830 67 79268 464 673 935 
(800) 

„ 80061 127 282 394 440 593 624 753 (500) 868 72 987 81004 
17 121 (1500) 36 (1500) 321 79 414 15 (1500) 48 539 600 (1500) 887 
84 909 28 82127 482 529 83050 (500) 97 169 240 312 51 518 47 
961 76 84 84 028 178 28 91 428 6.7 712 54 818 85001 (500) 58 
152 218 490 884 86104 95 240 328 50 (3000) 752 53 836 963 67 
87 171 247 385 (8000) 427 552 70 78 90 687 743 70 817 901 88042 
185 219 576 640 843 59 940 89010 (800) 156 232 885 495 
511 (5000 37 

90 178 2 0 42 (1500) 344 56 477 575 94 681 (1500) 816 928 79 
911749 278 +5 461 571 77 640 730 86 841 974 92006 169 
286 611 68 83 729 8 0 93383 488 762 77 87 (500) 99 (1500) 8.0 61 
79 94 046 49 63 78 70 440 62 (8000) 86 761 87 95232 (1500) 3:8 
4: 81 (5000) 597 764 844 961 80 96082 (1500) 221 (500) 30 581 
628 725 61 878 75 (800) 902 97228 00 911 25 38 495 611 786 
898 99017 537 39 40 52 57 615 960 71 

100 178 708 12 826 56 101 219 629 35 754 60 832 102 094 
46 (300) 214 (1500) 305 21 420 544 700 94 (3000) 815 58 103 110 
19 72 206 830 86 82 437 529 993 96 104063 212 307 18 455 
1721 105010 32 451 504 38 783 106076 158 215 323 410 635 


— — 


11 801 (1500) 80 107 279 309 24 561 (1500) 95 743 90 (800) 
985 108 202 88 425 51 67 704 79 897 109042 65 (3000) 189 292 


94 83% 58) 38 39 (500) 814 À : 

110045 152 397 581 605 817 46 111851 56 54891961 
112183 391 685 853 922 72 113360 492 829 67 70 940: 52 65 
114 282 536 660 700 811 (500) 113 128 216 89 41.894 412 5% 
675 730 967 82 116064 419 52 81 538 (500) 655 112108 94? 
244 399 564 (3000) 65 69 827 89 118083 91 (800) 229 :93.:362 } 
412 27 48 (1500) 94 530 86 83 (300) 994 119 051 309 42 519 65 1 

28 976 

120 050 078 318 (500) 82 420 73 726 44 808 121 030. 122 850 
405 41 542 82 740 868 95 122158 223 62 639 54 718 74 (0000 
943 123022 142 230 88 92 411 566 (1500) 699 837 56 79 124072 
(500) 97 188 349 478 500 690 810 88 123 109 11 91 380 567.822 
47 126021 493 531 639 58 757 77 919 93 127051 56 68 492 98 
98 645 753 997 128033 231 76 508 45 627 89 801 26 81 997 
129152 315 16 451 541 55 728 822 . 

130 005 (3000) 316 409 75 513 49 71322 50 98 893 905 131 099 
246 831 53 (500) 65 574 704 22 89 132009 127 232 81 408 508 
868 133033 159 82 240 452 659 787 985 134246 318 454 88 584 
636 841 953 62 135454 526 43 710 33 884 960 136142 287 388 , 
452 96 686 83 94 137 101 96 270 300 427 535 608 727 65° 138.074 ' 
88 104 71 223 89 402 18 541 89 758 81 811 139002 14 31874 87 
425 31 61 539 678 (500\ 734 

140 128 (500) 88 (500) 326 528 89 635 52 94 752 845 141.020 
57 100 235 460 83 910 (1500) 91 142 144 227 72 595 661 77425 
56 70 143 712 21 928 144 034 152 (5000) 5 315 63 411 508 675 
721 67 821 91 145006 53 132 (300) 285 95 368 (500) 81 447.532 
44 90 95 740 76 805 13 (500) 146022 194 249 332 628 727 
147 147 260 85 92 338 415 732 148 193 244 48 470 535 74 93 620 
84 705 9 810 149 090 103 46 208 82 347 832 80 83 929 

150130 51 215 18 25 51 401 81 518 (800) 616 769 (10 000) 83 
931 151088 (1500) 112 341 67 445 503 86 40 42 99 616 869 80 
924 152010 13 (3000) 45 117 27 224 373 (3000) 471 519 600 831 
916 153 080 127 201 338 39 455 569 682 94 717 46 844 54 59 
134 022 95 216 310 419 86 15509 168 (500) 75 260 829 424 68 
653 935 156029 203 91 608 848 902 6 157075 150 75 836 402 
951 158 035 141 89 (1500) 223 (1500) 301 (500) 11 458 578 661 840 
159 034 (300) 177 555 672 (500) 762 

160081 494 697 733 48 60 898 907 161120 871 98 500 42 64 
644 49 75 821 929 162039 85 202 (1500) 53 69 (1500) 84 348 428 
528 658 163157 (1500) 68 99 263 847 72 544 897 164.027 227 
406 (8000) 16 (1500) 72 (800) 556 60 897 165164 (5000) 242 489 
964 166008 31 217 585 678 87 709 58 874 89 915 27 (8000) 
167.020 (500) 43 388 456 97 626 790 836 168083 212 80 328 
(1500) 487 (1500) 503 848 169040 42 285 348 481 562 97 99 (500) 
694 796 830 

170 287 (3000) 433 630 732 35 894 1711 312 438 555 69 
641 885 172007 88 41 (3000) 76 190 297 319 78 467 (3000) 646 
90 788 (300) 971 173065 187 225 30 666 721 31 41 824 42 
174026 109 639 62 64 793 175646 837 53 176 180 305 26 34 
420 48 529 626 706: 856 926 69 177014 178 209 376 (300) 560 
608 5 879 956 178018 51 595 (1500) 629 68 822 44 80 179 220 
872 519 618 86 985 

180168 (1500) 80 470 501 76 912 42 (1500) 81 181 151 306 519 
29 820 900 5 48 79 182073 112 851 67 82 536 618 837 924 39 
183089 153 92 208 47 330 533 62 707 825.41 99 184149 81 327 
426 546 80 893 903 26 57 185 190 285 388 92 666 (3000 95 730 
83 813 186022 197 201 (300) 816 90 504 84 613 89 769 79 952 
187040 269 403 558 689 718 67 82 188008 283 338 51 594 601 
885 18900; 42 321 443 87 583 698 759 807 929 

190030 75 300 85 409 (1500) 50 584 618 78 (500) 726 191.095 
238 301 60 400 741 51 (600) 99 839 40 96 935 97 192.005 165 203 
300) 98 526 953 193264 330 581 620 831 194 068 141 261 84 319 
63 832 69 195 185 49 202 49 821 78 408 52 748 851 972 196 185 
265 860 451 70 523 71 621 86 751 984 (800) 197012 50 251 489 
608 955 198028 102 12 47 363 518 (500) 98 640 759 954 199 017 
(500) 43 75 149 90 556 772 99 983 

200037 134 344 81 407 (3000) 67 588 52 95 97 635 798 864 
77 934 40 201 060 481 78 504 (500) 608 64 78 792 880 957 202 347 
453 745 203039 130 235 831 716 63 959 204067 121 49 (1500) 
378 415 63 584 (1500) 684 205056 (300) 641 98 722 71 (8000) 77 
(300) 877 (500) 206 214 72 460 97 569 807 70 81 207011 63 96 
182 204 470 83 775 942 66 90 208122 32 259 876 402 48 56 568 
902 78 90 209020 496 553 70 9L 97 752 72 922 

210024 206 15 51 683 789 995 211 038 107 59 457 71 977 
212.003 85 148 84 (5000) 555 690 820 27 87 990 213 058 300 10 
45 400 98 640 78 764 (3000) 912 214063 285 452 644 716 995 
955 215006 120 356 79 591 764 994 216.006 (300) 222 461 595 
798 837 48 217 066 105 228 81 415 33 55 525 778 8) 918 218 026 
46 85 47 511 219 259 360 85 400 83 552 80: 89 907 51 (500) 

22006) 125 339 445 512 (300) 82 690 889 221 127 0 258 
814 46 443 55 586 809 74 995 222 046 161 200 49 78 99 802 502 
20 27 29 59 80 223 079 344 95 661 758 800 224 166 86 207 66 


A 
. 


351 72 426 (500) 593 621 225 123 (1500) 81 265 425 94 500 (500) 


r 


* 


DE. 
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4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


. Ziebung vom 7. Mai 1896. — 18. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

137 292 475 528 77 643 756 939 1043 92 283 330 49 401 
607 46 58 740 924 32 2 050 82 288 (500) 417 23 (800) 632 56 
759 877 982 52 97 3158 275 (500) 327 32 538 (3000) 84 611 703 
6 4012 66 190 226 334 519 656 717 910 14 81 5 162 374 746 
6414 776 7099 131 (800) 50 (3000) 71 824 (300) 36 (1500) 54 
535 694 985 8229 44 393 (300) 529 58 782 879 9039 64 225 
593 921 40 72 

10027 45 170 203 346 78 95 99 891 998 11 095 104 208 
411 56 90 718 826 (1500) 916 12090 145 284 504 721 29 67 86 
989 88 13059 136 202 303 75 421 41 504 639 96 991 14003 
(800) 353 427 512 62 718 823 26 39 988 15012 98 227 96 395 
428 569 724 48 16 000 28 232 473 527 666 724 958 17011 140 
79 86 96 (8000) 332 437 93 569 612 88 884 99 18 043 75 128 
205 583 619 33 (500) 93 722 (3000) 828 40 63 (3000) 88 941 46 
19 065 199 212 305 732 858 967 94 

20112 462 517 865 21053 262 92 607 18 67 788 838 (8000) 
41 45 951 60 221.06 186 41 224 53 307 49 70 470 580 680 993 
23 033 169 77 899 731 890 987 24 113 21 315 689 791 93 844 49 
25 176 254 72 602 28 790 820 50 945 26005 78 172 91 216 871 
511 813 27120 44 58 98 265 487 645 28091 542 639 (1500) 
29 08200 88 66 87 354 414 937 

30 043 111 207 32 89 (3000) 423 87 506 705 18 78 802 31073 
156 225 633 70 822 26 82 929 48 (500) 50 32095 210 429 56 794 
857 61 33181 278 981 98 34152 ( — 54 261 300 55 (8000) 76 
82 86 508 48 62 73 622 816 72 35 186 272 486 588 36166 78 
288 70 94 390 (8000) 91 609 55 922 33 37083 155 80 243 50 443 
515 906 52 97 38077 171 (8000) 250 96 315 78 617 57 837 65 
39136 93 251 38 86 325 94 413 (800) 651 789 975 

40 051 57 79 (500) 227 319 692 720 (3000) 87 856 966 (3000) 
41019 361 470 511 628 47 98 (300) 896 983 42045 72 111 24 
(500) 311 481 49 598 835 62 70 944 43182 (1500) 310 (500) 18 
19 40 406 520 40 620 80 54 798 808 44146 67 248 352 400 627 
784 46 863 966 45264 74 485 676 797 806 927 46 157 377 447 
(1500) 550 77 619 51 888 951 47151 681 61 754 48018 51 87 137 
(3000) 284 342 43 64 719 801 49 086 390 456 80 

50038 117 252 71 (1500) 748 847 69 70 (500) 909 94 51.030 
871 558 98 683 744 928 78 52008 11 171 94 435 87 508 41 91 
912 (1500) 53110 447 51 748 814 17 66 54011 2,0 831 464 508 
(500) 41 700 887 83 928 71 84 55226 57 819 469 756 61 (1500) 
89 98 849 71 986 56031 79 231 414 56 94 511 35 48 612 820 
57 049 107 16 229 52 408 56 94 515 (1500) 86 846 91 848 58.41 
559 748 73 59119 44 245 59 355 757 874 908 29 

60 090 252 86 324 74 421 61029 85 149 239 528 811 62 157 
299 388 488 47 680 48 750 890 967 75 63 071 (300) 122 217 70 
472 661 848 936 (300) 64049 69 130 69 650 758 76 896 65 389 
807 49 6 902 66 418 536 903 31 67 494 710 831 71 973 68 162 
(1500) 85 265 824 588 87 711 811 17 973 88 69048 55 (500) 97 
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